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Vßrfassun gshcmflikie ?
Drohende Besten der Barone - Sie wollen bleiben - Hoffnungen aus eine Koalition Nazi -Zentrum

Vcrschärfang der innovpolilischon Situation

- Die Regierung Papen läßt durch Wolffs Telegraphen -
?» ro dem Reichstage eine ganz unverhüllte Dro -
? " ng zugehen. Als Vorläufer dieser Drohung darf die Un-
^ redung gelten , die der Reichskanzler von Papen einem
^ rtreter des Reuterbüros gegeben und die in England be-
^ oers starkes Aufsehen erregt hat . Auf dem Umweg über
Krlamentarische " Kreise läßt nun Herr von Papen dem
^ ichstage für den Fall der Annahme eines Mihtrauens -
°tums wie folgt drohen :

v ”3n parlamentarischen Kreisen des neuen Reichstags wird uns
j

*u erklärt , daß an sich kaum ein Zweifel an der Annahme eines
. lchtrauensvotums gegen das Kabinett Paven bestehen . Es könne
^ dann nämlich ergeben, dab der Reichspräsident es als die
. ^uvtaufgabe des Reichstags erkläre , eine arbeitsfähige Regie-
h n8. d . h . eine solche zu bilden, die sich auf eine Mehrheit im

"Rament stützen kann.
Solange der Reichstag hierzu fich nicht imstande zeige ,
bah « her Reichspräsident ' die Möglichkeit , auch bei An »
»ahme eines Mißtrauensvotum» gegen das Kabinett von
Papen diese Reichsregierung als Regierung seine » Ver¬
bauen» mit der geschäftsführenden Wahrnehmung der Re«
^'ernngsgekchäfte solange zu betrauen, bi» ein Mehrheit«»
Kabinett »ustandegekommrn sei. Sollte » die Fraktionen
">cht imstande lein, ein « von einer Mehrbeit gestützte Re¬
gierung zu bilden, dann würde » . 11. das Kabinett von Pa¬
ven während der ganzen Dauer der Legislaturperiode de«

Reichstags geschäftskührend amrieren können.

bj^ it Hinweis hierauf hält man es in parlamentarischen Kreisen
t„j/ t für wahrscheinlich, dab bei Annahme eines Mihtrauensvo-
H? * gegen von Paven die abermalige Auflösung des eben ge-
»a*

te
.
n Reichstags in Betracht käme . Man argumentiert so, dab

W einer eventuellen Koalitionsverständigung zwischen Zentrum
^ . Nationalsozialisten in Preußen neue Möglichkeiten für die

veisührung einer Mebrheitskoalition im Reich gegeben wären .
"

verweisen auf den Artikel des bisherigen Reichstags-
d^ üdenten L ö b e in der heutigen Ausgabe des Volksfreund ,
5lto mit den verfasiungsrechtlichen Bestimmungen und
tze^ 'chkeiten eingehend besaht. Der Vorsitzende der SPD . ,
®eiör e ® e * 5 > gestern vor der neuen Fraktion davon
Zechen , dah wir möglicherweise vor ernsten Verfassungs-
tz^

' ten stehen . Nach den oben zitierten Drohungen der^ " -Regierung scheint uns das in der Lat der Fall zu sein .

Stapen '
* OfUimUmtU

^ Von Paul L ö b e.
E -^ rend weite Kreise Deutschlands der Meinung sind , die
|*tt j

Un 9 Papen habe sich mit anerkennenswerter Fertig -
Lvtzb eine Sackgasie hineinmanövriert , tönt uns aus dem
<tSt( des Kabinettchefs die fröhliche Versicherung entgegen :

werden noch lange im Amte sein !
Lleichen Stunde , in der dieser überraschende Optimis -

I» iei»
en^at wn ^> nennt der Angriff des Herrn Goebbels

wie immer zurückhaltenden Sprache die amtlichen
Ab^ barungen der Regierung Papen -Schleicher über die
Mp^ d^ngen mit Hitler „widerlegte Lügen", was Herrn von

Einerseits nicht hindert , zu versichern , dah er keinen
${n

dat, Herrn Hitler nicht zu glauben .
6 dieser vollendeten Harmonie muh sich der er-
m 1 ek>Etbürger die Frage vorlegen : Sind die neuen Män -
v ^

Ubc
en

. en Auges in diese Situation hineingesteuert ? Ich
Sie hatten sich ein ungefähres Bild der zukünf -

A» tz -.^ wicklung zurechtgelegt, das nur einen Fehler hatte :
Vhiift

""
. war falsch; Sie glaubten an die zugesagte llnter -

iw 'onor :
1? sogengnnten „Präfidial -Kabinetts '̂ durch die

^ isch.^ Sozialisten und gerade der dramatische Zusammenstoß
Reichspräsidenten und Hitler hat offenbart ,scheidende Rolle diese Zusage in der Kalkulation

tX ,
' " ung Papen gespielt hat .

r(* Sten ""ch der plötzlichen Entlastung Brünings an höch -
k

**ie Grundlosigkeit dieses Regierungswechsels zur
I«! und dabei die Frage aufwarf , auf wenn sich
li» %* ^ "dinett im Parlament stützen wollte , erfolgte der

Hinweis , dah man diese Unterstützung von den Na-
^ tei !^ ststen erwarte . Auf meinen Einwand , dah diese
Ciet? D ^

. ^ lbst an die Macht wolle und nicht gewillt sei ,
di? isi^ i^ ' Erungen zu tolerieren oder zu unterstützen, er-'' h^ e bündige Antwort :

. ' ‘ ‘
i.h „>nh .k « .» wvv. , das ist fetzt anders geworden,
Hb v v c Zusicherung dieser Unterstützung erhalten . 8 ^

y Esou präzisen Erklärungen muhte ich trotz allem
" lveifel kapitulieren und ich versteh» heute mehr als '

vorher die Enttäuschung und Entrüstung der Regierung und
des Reichspräsidenten über diesen , ich will nicht sagen Wort¬
bruch , aber über die Täuschung» der sie zum Opfer gefallen
sind . Die Tatsache , dah die knappe Unterhaltung Hinden-
burg -Hitler nicht in der üblichen Form einer Beratung am
Tisch stattfand , sondern „stehendes Fuhes " abgewickelt wurde,
ist deshalb wohl nicht so sehr auf die Zusammensetzung der
Unterhändler als auf diese Empörung zurückzuführen .

Denn ob das Gerücht der Nichtbeteiligung der National¬
sozialisten an den kommenden Reichstagsverhandlungen zu¬
treffend ist oder nicht , eins bleibt bestehen , das Kabinett
Papen kann im Reichstag keine Mehrheit finden . Es hat im
vollen, wie im teilweise verlastenen Hause nur etwa vierzigbis fünfzig Stimmen für sich und damit ist die Möglichkeit
seiner verfastungsmähigen Existenz beendet.

Welchen Ausweg aus diesem Dilemma man auch sucht ,nur einer davon würde sich auf dem Boden der Verfastung
halten : die erneute Auflösung des Reichstags.

Was auch sonst erwogen , geprüft , begutachtet wird , keiner
dieser Vorschläge bleibt auf dem Boden der Verfastung. Die
Sammlung des Reichstags um ein sachliches Regierungspro -
aramm des Aufbaues und der Arbeitsbeschaffung, vielleicht
sogar, der teilweise:; Verstaatlichung von Teilen der Urpro¬
duktion, Kürzung der Direktoren - und anderer hoher Gehäl¬ter — so einleuchtend der Versuch sonst auch wäre , er schafft
die Mihtrauensvoten nicht aus der Welt , die nach den haar¬
sträubenden Uebergriffen der Regierung unvermeidbar sind
und zur Annahme kommen .

Der Versuch , das Mißtrauen aus entgegengesetzten Motiven
für unwirksam zu erklären , ist undurchführbar . Er wider¬
spräche dem Sinne wie dem Wortlaut der Verfastung , allen

Traditionen des eigenen Landes und der übrigen parlamen¬
tarisch regierten Staaten .

Vertagung des Reichstags , um der Regierung das Arbeiten
auf Grund einer Ermächtigung oder eigeuen Machtvollkom¬
menheit gu ermöglichen, kann nur durch eine Mehrheit be-
schlosten werden und die ist nicht vorhanden .

Die Befugnis des Reichspräsidenten, das Kabinett aus
eigenem zu halten und die Sestion durch sein Machtwort zu
schließen und zu eröffnen — eine Befugnis , die ihm durch
Volksbegehren

^zugewiesen werden könnte, wie manche meinen— ist in der Verfastung nicht vorgesehen, ebenso wenig das
unbeschränkte Weiteramtieren eines gestürzten und geschäfts»
führenden Kabinetts .

Es würde nicht nur nach innen verfastungswidrig , sondern
auch nach außen nur beschränkt verhandlungsfähig fein.

Aenderung des Wahlgesetzes in Bezug auf kleine Wahl -
kreise und Persönlichkeitswahl — wofür manche unter uns
sich früher eingesetzt haben — oder in Bezug auf Wahlalterund erste Kammer , sind nur in einfacher oder qualifizier -ter Mehrheit möglich , wenn man auf dem Boden der Ver-
fastung bleiben will .

Sovrel Kopfzerbrechen man auch aufwendet , soviel Aus -
. wege man auch ersinnnt , jeder einzelne führt zu dem Bruchoder der Beugung der Verfastung , die auch von den Mitglie¬dern des gegenwärtigen Kabinetts beschworen worden istDer einzige Weg, der zur Rot auf dem Boden der Ver¬
fastung bleibt , ist also eine neue Auflösung des Reichstags ,die mit irgend einem konkreten Fall des Versagens des Par¬laments begründet sein könnte. Sie ist ein Weg, aber kein
Ausweg , sie verlängert die Sackgaste , in die uns die Herren
Papen -Schleicher geführt haben , aber sie öffnet sie nicht.

Kampfansage der SPD
1.Sitzung Ser neuen Fraktion - Anträge unS Forderungen -

öedenkt Ser Toten!
Die sozialdemokratische Reichstagssraktiou trat

am Freitag, den 19. August , zu ihrer ersten Sitzung zusammen . Sie
war von weit über 199 Abgeordneten besucht . Die Sitzung wurde
von dem Vorsitzenden der Partei , dem Abgeordneten Wel » mit
einem Rückblick aus den Wahltamps eröffnet. Die Entartung des
politischen Kampfes Hab« in unseren Reihe« nicht nur zahllose Tote
gefordert , auch Hunderte aufrechter Kämpfer wurden auf das Kran¬
kenbett geworfen, viele andere sind vor den Strafrichter geführt .
Unser erste» Wort gelte darum allen Kämpfern, die sich mit ihrem
Herzblut für unsere grobe Sache eingesetzt «nd für sie Opfer ohne
Zahl gebracht haben .

Zu E h r e n der im Kampf für Demokratie und Sozialismus ge¬
fallenen Opfer hatten fich die Fraktionsmitglieder von ihren
Plätze» erhoben .

Wels erinnerte auch an die wertvolle Arbeit der 25 Frak-
tionsmitglieder. die der neuen Fraktion nicht mehr angehören. Er
begrübt « die 22 neuen Mitglieder , die fast ausnahmslos den jün¬
geren Jahrgängen angehören . Ein Beweis dafür , daß die Sozial¬
demokratie auch in dieser Beziehung den Erfordernisten der Zeit
Rechnung trage. Die Neuwahl des Vorstandes der Fraktion soll in
der Sitzung vorgenommen werde « , die der Eröffnung des Reichs¬
tags am 39. August vorangeht.

Wels gab hierauf einen Ueberblick über die Entwicklung der
politischen Lage seit der Reichstagswahl. Die Regierung Papen
habe auf allen Gebiete» Mißerfolge erzielt. Trotz ihres Entgegen¬
kommens an die Nationalsozialisten sei ihr die verantwortliche
Heranziehung der „aufbauwilligen Kräfte" nicht gelungen. Mehr
denn je drobe die Gefahr eines Berfaffungskonflikt ».
Ihn abzuwenden sei die dringendste Aufgabe der gesamten sozia¬
listischen Arbeiterklaste . Alle Kräfte müßten im Kampf gegen das
gegenwärtig im Reich herrschende System eingesetzt werden .

Im Anschluß daran erörterte Abgeordneter Dr. Hertz di« An¬
träge und Gesetzentwürfe , die die sozialdemokratische Frak¬
tion dem Reichstag bei seinem Zusammentritt vorlegen wird. Un¬
ter diesen Anträgen hätten die Anträge auf Umbau der Wirtschaft
die größte Bedeutung. Sie seien nicht als Demonstrationsanträge
aus der augenblicklichen Ovvositionsstellung heraus anzusehen , sie
entsprächen vielmehr der gegenwärtigen ökonomischen und politi -
scheu Situation , die ganz neue und günstigere Voraussetzungen für
eine schnellere Umwandlung zum Sozialismus geschaffen haben , als

'sie jemals früher bestanden . Die Anträge auf Sicherung der Eri-

stenz der notleidenden Schichten, sowie di« dazu gehörige« Deckung».
Vorschläge lSteuerumbau und Schaffung von Staatsmonovolenl
zeigten die Wege auf, die gegenwärtig zur Linderung der Not und
zur Behebung der Wirtschaftskrise beschritteu werde « müßten .

Nach einer kurzen Aussprache wurden die Anträge und Gesetz¬entwürfe einmütig gebilligt . Darunter befinden sich auch Anträge,die der Reichsregierung gemäß Artikel 51 der Reichsverfastung da,
Vertrauen entziehe » und die Aufhebung » der von ihr erlastenen
Notverordnungen verlangen.

Mistlrauensantrag gegen die Barone
WTV . meldet : Wie wir zu der gestrigen Sitzung der sozial ,demokratischen Reichstagsfraktion ergänzend hören » hat di«FraMon weiter beschlosten, sofort einen Mißtrauens « « trag

gegen das Kabinett v . Papen einzubringeu. Ei» besondereranderer Antrag »erlangt, dab durch Reichstagsbeschlub sämtlich«Notverordnungen aufgehoben werden , die die Regie¬rung v . Papen erlasten hat.

Qr. Sereke
Reichskomrniftar für Nrbeilsbefchaffung?

Wie die Tägliche Rundschau wissen will , beabsichtigt die Reichs¬regierung . einen besonderen Reichskommistar zur Arbeitsbeschaf-fung einsusetzen . Der Präsident des Landgemeindetages . Dr. Ee-rere . soll die meisten Aussichten haben.

Sie Zustizfäge an der Srbeil
SP . H a l l e. 19. Aug. (Eig . Draht.) Die Erste Ferienstrafkammerverurteilte heut « nach zweitägiger Verhandlung gegen 21 M a » »-

selber Kommunisten wegen Landfriedensbruch dreider Angeklagte » ,« ie « Monaten, vierzehn zu ie 3 Monaten «nd
vier zu je 1 Monaten Gefängnis ; drei wurden freigesvrochen . Di«AngeNagten waren zusammen mit etwa 199 Kommunisten , die am
28. Juni zu einem Roten Landessonntag in die dunkelst« Ecke desMansfelder Landes marschiert waren, festgenommen und seitdemin Untersuchungshaft behalten worden .

Sprengstoss- iebstalfl in Trier
WTB . Trier , 19. Aug. Bei Zemmer find aus dem Lager des

Generalvertreters einer Estener Svrengstoffabrik 82 Kilo Ammonit
»nd 52 Kilo Schwarzvulver gestohlen wotdeH »
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„Tage - er Lrieüenslroffnung "
Paris , 19. August

Vom 11 . bis 28. August veranstaltet der Pazifistenführer Marc
Eangnier „Tage der Friedenshoffnung " in ganz Frankreich . Der
französische Oberst Picot , der Vorsitzende der Vereinigung franzö -

stscher Eesichtsverletzter („Zerschossene Münder " nennen sie sich )
beteiligt sich an den meisten Veranstaltungen . Er schlug die Be¬
zeichnung „Tage der Friedenshosknung " für sie vor .

Gerade da die ganze Welt dreizehn Jobre nach Abschluß des
furchtbarsten Weltkriegs abermals vor Waffen starrt wie 1914 ,
wollen die mutigen Franzosen , die hinter Marc Eangnier sieben
und die alljährlich grobe Friedenskongresse in den verschiedensten
Ländern abhalten , die Schwankenden zum Mitarbeiten in den
Reihen der Friedenskämvier aufrufen , und sie wollen bekennen ,
daß sie im Gegensatz zu manchen anderen noch nicht an der Auf¬
rechterhaltung des Friedens verzweifeln .

Eine erste symbolische Manifestation fand bereits am 13 . August
an der „Wassenstillstandsecke " im Walde von Combiegne statt , wo
Erzberger im Salonwagen des Marschalls Fach auf Ersuchen des
Feldmarschalls Hindenburg den Waffenstillstand ' Unterzeichnete .
Le Vlontaire , die neue Zeitschrift von Marc Sangnier , schreibt
dazu : „Gewiß dachten die Franzosen am 11 . November 1918 vor
allem an ihren Sieg . Aber nicht deshalb lachten und sangen sie .
nicht deshalb weinten sie vor Freude und umarmten sich . Sondern
sie dachten nur daran , daß die Kanone nicht mehr zu hören war ,
daß der Mord anbielt , daß der Tod fein blutiges Werk beendet
batte und daß man endlich atmen konnte " .

Zu der Manifestation an der „Waffenstillstandsecke " hatten sich
auch Delegationen ehemaliger Kriegsteilnehmer begeben , die die¬
sem Gedanken einen besonderen Ausdruck verliehen . Der Pensions¬
minister Vertbod kam ebenfalls , um eine bedeutungsvolle Rede
zu halten .

Am 13. August war eine Kundgebung in Aix -les -Bains in der
Nähe der Schweizer Grenze vor dem Dmkmal von Lamartine , um
leine Friedens -Marfeillaise zu ehren , am 18 . August traf man sich
in Eens („Jugend und Friede " hieß das Thema der Versammlung ) ,
am 20. August ist man in Hossegor („Kunst und Frieden ") , am
21 . August aus der Insel Oleron im Atlantischen Ozean („Kind¬
heit und Friede ") , und dann findet am 31 . August außerdem in
Forbach , auf der Grenze zwischen Frankreich , dem Saargebiet und
Deutschland die internationale Bergarbeiterkundgebung („Arbeit
und Friede ") statt , für die der Französische Freie Gewerkschafts¬
bund und besonders der ihm angeschlossene Vergarbeiterverband
seine Unterstützung zugesagt bat . Vigne , der Generalsekretär des
Französischen Bergarbeiterverbandes , wird in Forbach das Wort
ergreifen , um die Solidarität der Bergarbeiter , ganz gleich , welcher
Nation sie angeboren mögen , und um ihren Friedenswillen zu be¬
tonen .

Am 24. August ist dann eine erste Manifestation vor dem Grabe
Briands im nordfranzösischen Ort Cocherel . Man wird Kinder mit
Blumen und frischem Grün zum Grab des großen Staatsmannes
führen , fast ausnahmslos Kinder früherer Soldaten , und dort
werden sie im Chor nur das eine svrechen : „Für den Weltfrieden !"
Sie werden diese Worte in den verschiedensten Svrachen sagen :
denn deutsche Kinder wurden ebenfalls nach Cocherel zu dieser
Kundgebung eingeladen .

An den weiteren Tagen begibt man sich zum Grabe Pascals ,
Ferdinand Buissons und Pasteurs , und schließlich kormnen die Ver¬
sammlungsteilnehmer aus allen Gegenden Frankreichs zur öffent¬
lichen Berichterstattung über die „Tage der Friedenshoffnung " nach
dem „Fuedensbeim " Bierville zu einer letzten Massenversammlung .

Kurt Lenz

Hitler erzählt dem Ausland
ERB . Neuyork , 19. Aug . Die Blätter bringen eine Unterredung

des Berliner Chefkorrespondenten der Associated Preß Louis P .
Lochner , mit Hitler , die in den bayrischen Bergen stattgefunden
bat . Hitler hat sich bei dieser Unterredung zunächst über die Frage
einer Teilnahme an der Regierung ausgesprochen . Zur Ueber -
nahme der Macht in einer Demokratie gehörten 51 Prozent . Ueber
diese verfüge er zwar nicht , aber er verfüge über 37 Prozent . Das
wären ungefähr 75 Prozent jener 51 Prozent , die zur Regierungs -
ubernahme erforderlich seien . Ohne die Rationasiozialisten wäre
eine legale Regierung in Deutschland nicht länger möglich . Er
könne von einer sicheren Position aus die weitere Entwicklung ab -
warten .

Auf die Bemerkung des Vertreters der Associated Preß , daß die
Regierung v . Papen von ihm behauptete , er habe für sich die ganze
Macht verlangt , wie Mussolini sie ausübe , und daß er versprochen
habe , die gegenwärtige Regierung gerade nach den Reichstags¬
wahlen zu unterstützen , antwortete Hitler , der Hinweis auf Musso¬
lini sei niemals in diesem Zusammenhang gefallen und sei voll¬
kommen falsch wiedergegeben worden .

Daß die Nationalsozialisten die ganze Macht niemals ver¬
langt hätten , gehe aus der Tatsache hervor , daß st« das

Reichswehrministerium niemals gefordert hätten .
Dies ließe gewiß einen groben Machtfaktor in den Händen der
Exekutive . Was die Tolerierung der gegenwärtigen Regierung
anbetreffe , so habe er lediglich versprochen , die Regierung solange
zu unterstützen , als die Nationalsozialisten deren innere und aus¬
wärtige Politik würden billigen können . Eine Verständigung mit
Frankreich sei unmöglich , solange Frankreich Deutschland behan¬
dele . wie es jetzt geschehe. Hitler wies mit einem ungeduldigen
Lächeln und einer verneinenden Geste die Idee des Marsches auf
Berlin von sich ab . „Warum soll ich auf Berlin marschieren ? Ich
bin ja schon dort . Die Frage ist nicht , wer aus Berlin marschie¬
ren wird , sondern vielmehr , wer aus Berlin berauszumarschieren
haben wird . Meine Sturmtruvven sind die denkbar bestdiszipli¬
nierten Truppen , die es gibt , und sie werden nicht einen illegalen
Marsch versuchen ."

Klara Zetkin erkrankt ?
Eine wirkliche oder eine „taktische " Krankheit ?

Klara Zetkin , die voraussichtlich die erste Sitzung des Reichs¬
tages als Alterspräsidentin eröffnen soll, ist , wie kommunistische
Blätter melden , in ihrem russischen Aufenthaltsort erneut
schwer erkrankt . Es bestehe die Befürchtung , daß sie in nächster
Zeit nicht reisesäbig sein könnte . Sie selbst habe allerdings ihren
Wunsch , die Eröffnung des Reichstages durchzuführen , noch nicht
aufgegeben .

Aus dem Lande - er Razischan- e
Braunschweig . 19. Aug . (Eig . Draht .) Der nationalsozialistische

Kommandeur der braunschweigischen Schutzpolizei hat eine Be¬
schwerde des Reichsbanners wegen Mißhandlung von 84 festgenom -
menen Reichsbannermitgliedern durch Polizeiheamte als „unbe¬
gründet " abgelehnt . Die seinerzeit im Bebelwurf Festgcnommenen
waren , ohne daß ein einziger nur Miene zum Widerstand gemacht
hätte , gezwungen , beide Hände ho<hzuhalten und sich dann in
strammer Haltung mit dem Gesicht zur Wand auszustellen . Der
Polizeioffizier befahl seiner Mannschaft , mit schußfertiger Pistole
hinter den Reichsbannerkameraden Aufstellung zu nehmen . Auck»
auf dem Transport richteten die Polizeibeamten ihre Waffen auf

Umbau der Reichswehr
Heue schwere Verstimmung in Frankreich

SP . Paris , 19 . August ( Eig . Draht ) . Die Havas -Ageutur mel¬
det aus angeblich bestinformierter Quelle aus Berlin , daß die

Reichsregierung entschlossen sei, durch die Botschafter in Paris und
London eine Demarche wegen der Neuorganisation der Reichswehr
unternehmen zu lassen . Dabei werde die Reichsregierung geltend
machen , daß „es nicht mehr möglich wäre , eine gründliche Aus¬

sprache und eine Entscheidung über Probleme zu vertagen , die die
gesamte öffentliche Meinung in Deutschland als lebenswichtig an -

sieht " . An Pariser zuständiger Stelle ist von einer derartigen Ab¬

sicht der Reichsregierung bisher noch nichts bekannt , insbesondere
sind noch keinerlei Anordnungen von Berlin hier in Paris einge¬
troffen . Auf jeden Fall aber haben diese Havas -Ankündigungen
zusammen mit dem letzten Reutter -Interview des Reichskanzlers
stärkste Mißstimmung hervorgerufen . Man macht hier geltend , daß
die ununterbrochene Kette der deutschen Forderungen keineswegs
dazu angetan sei , das Verhältnis zwischen Deutschland und Frank¬
reich zu bessern . Rach der Rheinlandräumung hat Deutschland so¬
fort die Annullierung der Reparationen gefordert . Nach der Kon¬
ferenz von Lausanne verlangt es jetzt Rüstungsgleichheit , und
wenn diese erledigt sei , werde es , wie Reichskanzler v . Papen be¬
reits anvekündigt habe , die kolonialen Forderungen in den Vor¬
dergrund stellen . Dann braucht es nur noch die territoriale Revi¬
sion des Versailler Vertrags zu fordern und das ganze Werk von
Versailles wird dadurch aus der Welt geschafft.

Die Pariser Presse , die zunächst dem Reutter -Interview des
Reichskanzlers nur wenig Beachtung schenkte, ist am Freitag nach
der Rückkehr öerriots von Lyon nach Paris auffälligerweise mit
schwerstem Geschütz gegen Deutschland aufgefahren . Besonders der
Temvs macht eine Reibe neuer juristischer Argumente geltend , die

augenscheinlich aus dem amtlichen Arsenal entnommen worden
sind.

„Die militärischen Klanseln des Versailler Vertrags " bestehen
in ihrer ganzen ursprünglichen Kraft noch fort , und fie könne »
nicht einfach durch eine Entschließung einer allgemeinen Konferenz
abgeschnitten werden . Die deutsche Forderung auf diesem Gebiet

hat daher keinerlei juristisch « Basis . Wenn Deutschland die Rs>'

stungsgleichheit fordert , kann es das nicht auf Grund des geschr « '

denen Rechts tun . Es müßte das juristische Terrain aufgeben u" "

die Frage auf rein politischen Boden stellen . Dan » aber würde »

die Verhandlungen einen ganz anderen Charakter annehmen .
würde sich dann lediglich die Frage erbeben , welche politischen G«'

genleistungen Deutschland anbieten könnt . Dann würde das gassi
weite Problem der allgemeinen Sicherheit aufgerollt werden « Ul¬

fen und zwar unter Bedingungen , die eine Lösung beinahe #" '

möglich machen ." ,
In ähnlicher Weise äußert sich der Temvs auch über die dem

scheu Kolonialfordernngen . Auch hier bestreitet er Deutschland i c '

den juristischen Anspruch auf die Rückgabe der Kolonien .
begeht einen Irrtum "

, so schreibt das Blatt , „wenn man behaus¬
tet , daß diese Frage ordnungsgemäß vor den Völkerbund gebrach
werden könnte . Denn es ist nicht der Völkerbund gewesen , d«

die Kolonialmandate ausgeteilt bat . Die Austeilung erfolm
durch direkte Einigung zwischen den Mächten und der Völkerbun
war lediglich dazu da , die Verteilung zu registrieren und die Ko" '

trolle über die Kolonialverwaltung zu übernehmen . Auch bs?
handelt es sich also um eine rein politische Angelegenheit , die «»*

vom Genfer Rat entschieden werden kann .
"

In französischen nationalistischen Kreisen geht man noch weite --

Der ehemalige Abrüstungsdelegierte unter der Regierung Tardie "-

der Oberst Fabry , kündigt am Freitag im Jntransigeant an . da»

er das lange geheimgehaltene Aktenstück der Regierung Tardie
über die deutschen Geheimrüstungen und die systematische « Berstod
gegen die Militärbestimmungen des Versailler Vertrags
schlagen werde . Er werde bei allernächster Gelegenheit in d«

Kammer das Wort ergreifen und mit unwiderleglichen Akte"'

stücken beweisen , daß Deutschland 1 . widerrechtlich den Großen
neralstab wiederhergestellt habe ; 2. eine höhere Zahl Soldaten *

der Reichswehr ausgebildet habe , als es der Versailler Dertr ""

erlaube : 3- die Bewaffnung der Reichswehr willkürlich geiinlx ^
habe und 4 . die Fabrikation verbotener Waffen wieder aufgen0 >" '

men habe .

die Festgenommenen . In der Polizeikaserne mußten sich die Rtzichs-
bannerkameraden unflätige Beleidigungen sagen lassen . Alle diese
Tatsachen genügen dem Polizeikommandeur nicht , um im Wege der
Dienstaufsichtsbeschwerde gegen die Nationalsozialisten in Polizei¬
uniform vorzugehen .

Wie in früheren Jahren , so wollte auch dieses Jahr der Arberter -
Samariterbund eine Haus - und Straßensammlung im Staate
Braunschweig veranstalten , um seinen sozialen Aufgaben besser
Nachkommen zu können . Aus monatelanges Vorstelligwerden bei
Klagges bat sich dieser schließlich zu einer ablehnenden Antwort
ohne Angabe von Gründen bequemt . Auf telephonische Anfrage
wurde dem Gosuchsteller eröffnet , daß das Verbot der Sammlung
aus politischen Gründen erfolgt sei !

lusti ; gegen link »
Frankfurt a . M .. 19. Aug . Auch in Frankfurt a . M . beginnen die

ersten politischen Prozesse wegen der Zusammenstöße der letzten
Wochen und Monate mit Verfahren gegen Reichsbannerleute und
Kommunisten , während die Vorbereitungen zu den Verhandlungen
über ein nationalsozialistisches Svrengstoffattentat und andere
Delikte der Hakenkreuzler zum Teil seit vielen Monaten verzögert
werden .

Ein Reichsbannermann erhielt die außerordentlich barte Strafe
von 6 Monaten Gefängnis , weil er die Schimpfworte eines jungen
Nationalsozialisten mit einigen Schlägen beantwortet haben soll.
Der Nachweis seiner Tat glückte umso weniger , als die national¬
sozialistischen Belastungszeugen auf mehrere Unwahrheiten festge¬
legt wurden . _ „ . .. .

Ferner bekam ein junger Kommunist 5 Monate Gefängnis we¬
gen Mißhandlung eines früheren Kommunisten , der neuerdings
zur NSDAP . Lbergetreten ist . Wegen Landfriedensbruchs und
Verbrechens gegen das Sprengstoffgesetz erhielt ein junger Kom¬
munist 8 Monate und zwei weitere kommunistische Angeklagte je
6 Monate Gefängnis , weil sie bei einer Schlägerei , die von Nazis
provoziert wurde , in dem Frankfurter Vorort Fechenheim am
31 . Juli im Besitz von Revolvern betroffen wurden .

Spanien als Vorbild
Wirklames verfahren gegen Putschisten

und Slaatsstreichier
WTB . Madrid . 19. Aug . Der Gesetzentwurf über di « bedin¬

gungslose Enteignung der Besitzungen der in den letzten
Putsch verwickelten Personen ist gestern von der Kammer mit

282 gegen 14 Stimmen angenommen worden .
Wird das soeben angenommene Gesetz scharf und unnach¬

sichtig durchgeführt , werden die Todfeinde der jungen spani¬
schen Republik ' sehr schnell verdammt kleinlaut werden . Ein

solches Verfahren in Spanien wirkt vielleicht dann auch über
die spanischen Grenzen hinaus zur Nachahmung . Wir in

Deutschland hätten besonders in den gegenwärtigen
Zeitläuften ein solches Gesetz bitter und rasch nötig . Bisher
sind wir umgekehrt verfahren ; wir zahlen an Hochverräter
und Putschisten noch stattliche Pensionen (siehe Lüttwitz
u . a .) . Außerdem hat sich der Deutsche Reichstag in seiner
oft gottsjämmerlichen Unfähigkeit von einer Amnestie in die
andere scheuchen lassen , sobald die äußerste Rechte und
die äußerste Linke in gemeinsamem Gebrüll die Amnestierung
von Putschisten und Hochverrätern forderten . Das übrige ,
um in Deutschland Staatsfeinden Mut zu neuen Taten zu
machen , hat dann unsere famose Justiz vollbracht . Darum
sind wir auch zu so herrlichen Zuständen gelangt .

Aaziüberfälle
Breslau , 19 . August . (Eis . Draht .) Heute vormittag gegen

11 Ubr kam es an der Neudorf - Ecke—Nacholdstraße zu einer poli¬
tischen Schlägerei . In unmittelbarer Nähe des Braunen Hauses
hatten zwei Zeitungsbändler der KPD . Aufstellung genommen .
Sie wurden von uniformierten Nazis angegriffen , verfolgt und zu
Boden geworfen . Es fammelte sich eine Menschenmenge von etwa
400 Personen an . Die am Boden Liegenden trat man mit Füßen ,
den einen von ihnen lo fchwer , daß er ins Krankenhaus gebracht
werden mußte . Zwei Täter wurden von der Polizei festgenommen .
Man darf gespannt sein , ob auch dieser Fall vor das Breslauer
Sondergericht kommt , das sich in der kurzen Zeit seiner Tätigkeit
schon durch besonders harte Urteile gegen Kommunisten ausge¬
zeichnet hat .

Verwarnung - es Vorwärts
CRB . Berlin , 29 . August . Durch ei« Schreiben des Polll ^ '

Präsidenten wird der Vorwärts wegen eines am 14 . ds . Mt ».
öffentlichten Artikels „ Zurück zum Recht " verwarnt . Bei eine*

weitere » Verstoß gegen die gesetzlichen Vorschriften wird &**

Blatt ein längeres Verbot angedroht .

Brüning bei Schleicher
Wie die D A Z . zu berichten weiß , hat der frühere ReichskanM

Brüning dieser Tage eine Aussprache mit Reichswehrminisik
von Schleicher gehabt . Brüning habe sich im Anschluß "

diese Besprechung nach Rom begeben , um dort mit dem Dorfitzend '

der Zentrumspartei , Kaas , wegen der innervolitifchen Ent »»"'

lung in Deutschland Fühlung zu nehmen .

Tränengas gegen Warenstaus
in Wuppertal

WTB . Wuppertal , 19. Aug . Berfchiedene Wuppertal
Warenhäuser wurden beute nachmittag wieder von unbekan ">v

Personen mit Tränengas heimgesucht . — Wie an » den
düngen an die Polizei bervorgebt , haben die Täter fast zur
chen Stunde in vier Geschäftshäusern in Barmen "
zwei in Elberfeld während der Hauptgeschäftszeit die
kapseln geworfen . Nach den Anschlägen verließ das Publi ^ .
fluchtartig die Räume . Zwei Geschäfte mußten geschlossen wer "'

Der österreichische vunöesrat
lehnt das Lausanne » Protokoll av

WTB . Wien , 19 . August . Der Bundesrat erhob mit 27
men der Sozialdemokraten . Nationalsozialisten , Eroßdeutfch «" '

„ j
des Heimatblocks gegen 22 Stimmen der Christlich -Sozialen
des Landbundes Einspruch gegen das Lausanner Protokoll ,
muß nunmehr an den Nationalrat zurückgeben .

Gegen den Nazi -Run - funk !
Ein Äusruf des Ärbeiter -Radiobunde ^

Die Politisierung des Rundfunks durch die augenblickliche ' jj «
geblich überparteiliche Reichsregierung hat bei allen öörcrtt ,
einen überparteilichen , objektiven Rundfunk wollen , starke ®

terung hervorgerufen . Man kann , auf Grund von Meldung
die den maßgebenden Organiiationen vorliegen , konstatieren . ^
in den letzten Tagen rund 2 » Prozent der Rundfunkbörer
Städten abbestellt haben . Ob aber Massenkündigungen die
nete Art des Protestes sind , bleibt vorerst zweifelhaft . Die
kündigung sollte ein letztes Mittel bleiben , wenn alle
fehlfchlagen , einen Einslutz der Hörer kraft ihrer wirtschan ^ jel
Macht auf die Programmgestaltung zu erreichen . Für diese» m
kämvft der Republikanische Arbeiter -Radiobund . Als Auftar -

^ -
diese grobe Aktion erläßt der Arbeiter - Radiodund folgenden
ruf : ^

„Wenige Wochen nationalsozialistischer Einwirkung fr" ? «
"

tf«1'

nügt , den Rundfunk zu einem kitschige» Berdummungsmine » „ji
den zu lassen . Die Nationalsozialisten , die auszogen den •"

}p
funk zum Kulturinstrument zu gestalten , bilden ihn nun " "

aj[»>
Schimpftribüne . Unter der Freiherren - Parole : „Äusmerzun " ^
undeutschen fremden Einflüsse " wird der gesamte Aundsunr »

den Willen der werktätigen Hörer umorganisiert . Die 1 # f '

eines Dolksrundfunks sollen aus den Rundfunkstellen ver »- j(|»
den . Man will unter sich fein . Kein aufrechter Republ ' kan ' j|i’

Sozialdemokrat , kein Gewerkschaftler , kein Freidenker . »
beiterdichter , kein Arbeitersänger soll mehr mit eigene «
tungen vor das Mikrophon . 0

Rundfunkbörer , wollt ihr euch das für eure - Aundfun "
^ st

weiter gefallen lassen ? Rein ! Aber wilde Hörerstrerks > !>'■
los , daher schädlich und abzulehnep . Die berechtigte >- ro
der Hörer darf nicht zur unbedachtsamen Abmeldung vo ^
funkanlagen führen . Sie muß vielmehr der Stärkung
der werktätigen Rundfunkbörer dienen , damit diese ven

erfolgreich führen kann . Jjti '
j

Gegen Alleinherrschaft der Bürokratie im Rundfunk ! 5 j*
bestimmungsrecht der organisierten Hörerschaft ! Für ei
werktätigen Volk würdige Rundfunkgestaltung !" „

Es wird dann ausgefordert , daß diejenigen Rundsun ^ t

bereit sind , im Rahmen der Eisernen Front alle Matzn

unterstützen , die eine Neutralisierung des Rundfunks er »
Namen und Adressen dem Arbeiter -Radiobund bekannr •
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Metzelet von Ohlau
»>®& Breslau , 18. Aug. (Eis . Draht .) Vor dem Sondergericht in

«eg wurden im Ohlauer Landesfriedensbruchprozeh am 1. Ver-
« ungstag wieder 39 Zeugen geladen . Aus Antrag der Derlei -
ng wurden weitere 10 Entlastungszeugen vernommen und noch

Vbi
?ßlt!
g wuiven » ende iu vti

Entlastungszeugen geladen.
5^ *1 Haftentlassungsantrag für fünf Reichsbannerleute aus
^ vitz wird durch Gerichtsbeschluß abgelehnt .
Verteidiger Rechtsanwalt F ö r d e r beantragt die Untersuchung
j

" ' 1 Belastungszeugin , die bereits wegen Kindsmords mit zwei"nbren Gefängnis vorbestraft ist , auf ihren Geisteszustand.
Ereignisse auf der Postbrücke , bei denen der SA .-Mann

Metzle ums Leben kam , haben stch wesentlich anders abgespielt,
bisher von der blühenden Phantasie der politischen ' Gegner,

dem blutigen Vorfall hemmungslose Wahlvropaganda ge¬
lben haben , dargestellt wurde . Nicht eine wilde Kamvfhandlung ,
^
""Ern eine Schlägerei muh es , nach den letzten Zeugenverneh-

zu schliehen , gewesen sein . Denn sonst könnte nicht der
^ 'Mann Stöpel zusammen mit dem SA .-Mann Felka , wie
- Wel aussagt , zur Postbrücke gegangen sein, dort den Gewerk-

"nssekretär Manche getroffen haben , ihn habe fragen können:
vj? kommen Sie denn her?" Worauf Manche ihm antwortete :

habe nichts mit der ganzen Sache zu tun ." Erst später suchen
ĵ vie Manche von Breslauer SA .-Leuten verfolgt und gestellt

»Jus die Frage des Verteidigers RA . Fürder , ob Manche eine
Mole in der Hand hatte , antwortet der Zeuge Stöpel : „Nein !"

Zeugin , Frau Don , kam von Baumgarten her und wollte
u * Bostbrücke passieren. Dort sah sie Reichsbannerleute sieben und
11?^ : „Was ist denn hier los ?" Antwort : „Die Nationalsozia -

haben unseren Manch« geschlagen ; wir werden uns rächen."
sing dann nach der Stadt weiter .

>
" »n den ärztlichen Gutachten ist das Zeugnis des Dr . von

s^wsky beachtenswert . Darnach wurde der Gewerkschaftssekretär
22*4)« mit stumpfen Gegenständen auf den Kopf und ins Gesicht
tzbblagen. Die frühere Sehkraft wird er nicht mehr zurückerlangen.

bem Zeugen Man , der auf Veranlassung des Vorsitzenden
Gericht sich entblößte , um seine 25 Zentimeter lange

^ Er»« und« zu zeigen , wird festgestellt , dah diese Wunde durch

eine Operation notwendig geworden, weil der Verdacht vorlag ,
dah durch den Stich , den er erhalten hat . die Lunge beschädigt wor¬
den sein könnte. Es sollen bereits von nationalsozialistischer Seite
Photographien dieser Overationswunde für illustrierte Zeitungen
herausgegeben worden sein .

Für die Entlastung des Genosien Eewerkschaftssekretär Manch«
ist di« Aussage des Gutssekretärs Walter Penzhör von Wichtigkeit.
Er ist Stahlhelmmann und in Baumgarten , einem Vorort
von Ohlau , ansässig . Er befand sich unter den Radfahrern der
Ohlauer SA . Die SS . Breslau folgte diesen Radfahrern in einem
Abstand von etwa 15 Metern . „Auf einmal höre ich einen Ruf :
„Mensch , Manche, was habt Ihr heute angerichtet !" Es sprach sich
unter den an der Schloßplatzecke bei der Postbrücke Umherstehenoen
schnell herum , dah der rote Manche da war . Manche erwiderte :
„Die ganzen Vorfälle gehen mich ja gar nichts an" und ging an
dem Trupp der SS .-Leute vorüber in Richtung Eartenstrabe .
Plötzlich wurde er von den SS .-Leuten verfolgt und schoh . Das
war der erste Schuh, der in der Gegend der Postbrücke fiel . (Manche
bat drei bis vier Schreckschüsie abgegeben.) Erst darauf setzte eine
wilde Schieberei ein . Nun stürmten Reichsbannerleute mit Zaun¬
latten bewaffnet vor. Bald darauf kamen schon Landjäger .

Der SA .-Mann Felka will von der Postbrücke nach dem
Steindamm gelaufen sein , da er glaubte , dah von dort geschossen
worden ist. Er schlug , nach eigener Aussage , mit einer Fabrrad -
lampe einem vor dem Hause stehenden jungen Mann ins Gesicht,
da er glaubte , dah dieser der Schütze sei. Der aber sagte : „Ich habe
gar nichts getan .

" Ein paar Nationalsozialisten drückten die Haus¬
tür gewaltsam auf .

Durch mehrere Zeugenaussagen am Donnerstag wird der Ge¬
werkschaftssekretär Manche immer mehr entlastet . Denn es stellte
sich deutlich heraus , dah Manch« überfallen wurde , bevor es zu
dem blutigen Zufammenstoh auf der Postbrücke kam . Am Freitag
werden noch 11 Zeugen vernommen . Am Samstag sollen die
Plädoyers stattfinden . Das Urteil ist vor Montag abend kaum zu
erwarten .

Auf Antrag der Verteidigung wurden drei Reichsbannerleute
aus Würben und der Angeklagte Quefter aus der Haft entlassen,
da ihre Unschuld feststeht .

Ausblick auf Dortmund
Zmn vevvonSstag - er MelaUavdeilev

(ReuißM
Die Wahlbeteiligung in Baden

bei der Reichstagswahl am 31. Juli 1932

Vom Badischen Statistischen Landesamt wird mitgeteilt :
Bei der Reichstagswahl am 31. Juli 1932 haben in Baden von

1619111 Stimmberechtigten 1283 202 von ihrem Stimmrecht Ge¬
brauch gemacht: das sind 79,25 v. H. Die Wahlbeteiligung war so¬
mit höher als bei den vorhergehenden Reichs- und Landtagswab -
len. Sie wird nur Lbertroffen von der Beteiligung bei den Wah¬
len für die deutsche und für die badische Nationalversammlung mit
81.1 v . H . und 88,1 v. H ., sowie , aus jüngster Zeit , von den Reichs-
präsidentenwahlen am 13 . März und 10. Avril 1932 mit 80,8 v . H.
und 80,5 v . H . Schon bei der vorletzten Reichstagswahl am 11 .
September 1930 war ein Ansteigen der Wahlbeteiligung auf 75,9
v . H . festzustellen , nachdem sie bei den auf die Nationalversamm¬
lung folgenden Reichstagswahlen von 73,0 v . H . im Jahre 1920,
auf 67,9 im Mai 1921 , auf 71,0 im Dezember 1921 und auf 61,7
v . H. im Jahre 1928 gesunken war . Die Wahlen für den badischen
Landtag hatten ebenfalls ein erhebliches Zurückgehen der Wahl¬
beteiligung zu verzeichnen. Die Verhältniszahlen für die drei letz¬
ten Wahlen in den Jahren 1921, 1925 und 1929 lauten : 69,1 v . H .,
51.2 v . H. und 61 .1 v. H.

Geht man noch auf die Wahlbeteiligung bei der Reichstagswahl
am 31. Juli 1932 in den badischen Landeskommissariats « und
Amtsbezirken ein . so ergibt stch, dah die Wahlbeteiligung im Lan¬
deskommissariatsbezirk Mannheim am stärksten war . Hier bleibt
von 10 Amtsbezirken nur einer , der Amtsbezirk Sinsheim mit
77,89 v. H ., unter 80 v . H . Die stärkste Beteiligung weist der Amts¬
bezirk Heidelberg mit 86,83 v . ö . auf , der damit auch an der Spitze
aller badischen Amtsbezirke steht. Ihm folgen mit 86,71 v . H . der
Amtsbezirk Wiesloch und mit über 85 v . H. die Amtsbezirke Wert -
beim und Weinheim . Die schwächste Wahlbeteiligung zeigt der
Landeskommissariaisbezirk Karlsruhe , in dem keiner der 7 Amts¬
bezirke 80 v . H . erreichte. Die stärkste Beteiligung findet sich hier
bei dem Amtsbezirk Pforzheim mit 79,81 v . H„ die schwächste, und
damit auch jene des ganzen Landes , beim Amtsbezirk Bühl mit
70,87 v. H .

Unter den IS Amtsberirken des Landeskommissariatsbezirks Frei «
bnrg ist nur einer , der 80 v. ö . erreichte, das ist der Amtsbezirk
Freiburg selbst mit 80,62 v . $>. ; nahe an diese Grenze kommen
die Amtsbezirke Schopfheim mit 79,99 , Neustadt mit 79,78 , Lahr
mit 78,98 und schließlich noch Emmendinge » mit 78,26 . Beim Lan -
deskommissariatsbezirk Konstanz können drei Amtsbezirke mit über
80 v. H . — Konstanz mit 81,13 , Billingen mit 80,75 und Pfullen -
dort mit 80,21 — festgestellt werden . Nahe an diese Zahlen kom¬
men hier noch Donaneschingen mit 79,16 und lleberlingen mit
79,32.

Westfalens , tritt am kom-
^ den Montag das Parlament der im Deutsch«« Metall -
^ T^ ervervand organisierten Arbeiter zusammen . Ein or-

Dortmund , der
^ den Montag das
^ nerverbaad organ , , .
Mttich« Stück Arbeit soll in Dortmund erledigt werden .
EJ Dortmunder Tagung kommt eine weit über die Grenzen

Verbandes hinausreichende Bedeutung zu .
Vorstand des Deutschen Metallarbeiterverbandes unter¬

biet der Tagung einen umfang - und inhaltsreichen Bericht
die Entwicklung und den Stand der wirtschaftlichen
sozialen Verhältnisse , der die furchtbare Schrumpfung

deutschen Eisen - , Stay »- , Metall - und Maschinenindustrie
k, , die Belastung des Verbandes durch die Arbeitslosig «

* * mit erschreckender Deutlichkeit nachweist.

Zeit sind 4« v. H. der Mitglieder des Verbandes
vollerwerbslos und 30 Prozent Kurzarbeiter .

^ Unternehmer haben di« Wirtschaftskrise zu einem General -
sMff gegen die Lohn - und Arbeitsbedingungen benützt . Nur
L " tweise ließen sich die Metallarbeiter zurückdrängen . Erst
^ gesetzliche Lohnsenkungsaktion vom Dezember 1931 konnte
ŝ Lvhnstand in der Metallindustrie auf der ganzen Linie

iS * ist verständlich , daß von der Arbeiterschaft die Frage
lE,̂ *d>orfen wird , ob die bisherige Stellung der Gewerk-
W»r eti zum Schlichtungswesen , ob überhaupt die ganze seit -

GewerkschaftSpolitik richtig war und fortgesetzt werden
Die Tagung der Metallarbeiter wird zu diesen Fragen

nehmen . Ihre Beschlüsse darüber werden von weit -
«ender Bedeutung fein .

(iS ;® folgen des Weltkrieges haben das kapitalistische Wirt -
gründlich erschüttert . Die Völker leiden furchtbare

obgleich in der ganzen Welt ein solcher Ueberslutz an
k *1 *» vorhanden ist , daß sie in ungeheuren Mengen ver-

oder anderweitig vernichtet werden . Die kapitalistischen
sin . Ichaftsführer stehen dem Zusammenbruch ihrer Wirtschaft

und ratlos gegenüber . Alle ihre Maßnahmen zur Ret -
V 8

rtbec kapitalistischen Wirtschaft schlagen
'in das Gegenreil

sty, £» bewahrheitet sich die Voraussage von Marr . der in
U ^ orwort seines Buches „Kritik der politischen Oekouomie"

„Auf einer gewissen Stufe der Entwicklung gerate » di«
Produktivkräfte der Gesellschaft in Widerspruch mit den vor «
hanvewe » Produktionsverhältnissen oder , was nur ei « ju -
ristifcher Ausdruck ist , mit den Eigentumsverhältnissen . . . .
A «S Entwicklungsformen der Produktivkräfte schlagen diese l«
Fesseln um . ES tritt die Epoche sozialer Revolutionen ein ."

Diese Stufe ist erreicht . Die Gewerkschaften müssen Wegweiser
für das Ziel einer neuen Wirtschafts - und Gesellschaftsord¬
nung sein , und dem Verbandstag der Metallarbeiter fällt die
Aufgabe zu , zur Neuordnung in der deutschen Eisenwirtschaft
Stellung zu nehmen . ^

Auf dem Gebiete des NnterstiitzuugswesenS wird der Ber -
bandStag eine ernste Entscheidung treffen müssen . Die bei¬
de» letzten Krisenfochre haben den Arbeiter » den hohen Wert
der Gewerkschaften mit aller Deutlichkeit gezeigt . Der DMB .
zahlte aus der Hanvttasse seinen Mitgliedern im Jahre 1929
an sozialen Unterstützungen , und zwar in der Hauptsache
an Erwerbslose , 22,14 Millionen RM . , im folgenden Jahre
38,73 Millionen RM . , im Jahre 1931 : 26 . Ü Millionen RM .,
im ersten Halbjahr 1932 bereits rund 12 Millionen , das sind

in 3i/s Jahre « 97 Millionen Mark .
Die Beitragsleistung ging in den genannten Jahren erheblich
zurück, eine Folge der immer größer werdenden Zahl aus¬
gesteuerter erwerbsloser Mitglieder , die nur noch ernen Bei¬
trag von 10 Pfa . wöchentlich zahlen . Dieser Betrag deckt
nicht einmal die Unkosten für die Zustellung der Veroands -
zeitung . Es ist sicherlich der Wille aller Mitglieder des Ver¬
bandes , daß dieser seinen Charakter als Kampforganisatio »
nach wie vor behält . Dafür hat der Verbandstag die Vor¬
aussetzungen zu schaffen.

Gegen die Gewerkschaften tobte in den letzten Jahren eine
Schlammflut widerlicher Verleumdungen : politischer Unver¬
stand und wirtschaftliche BerzweiflnngSstimmung haben das
ihrige dazu beigetragen , den Aufstieg der Gewerkschaften zu
hemmen , ihre Tätigkeit zu schwächen . Der finstere Plan , die
Gewerkschaften ganz zu zerschlagen , ist den reaktionären Krei¬
sen nicht geglückt, und der Verbandstag der Metallarbeiter
wird von der Nnüberwtndbarkeit der Gewerkschaften wie von
der siegreiche« Macht der sozialistischen Idee erneut Zeugnis
oblegen .

Sitzungssaal des
^etchslag» mufi ver»

Qtößevt werden
Dg v ,
Senrs 1 neue Reichstag 31 Ab-
öWf ** mehr als der alt « auf-

wüsien im Sitzungssaal
Veränderungen vorge-
®er^*n* um für jeden

Kneten wenigstens einen
« ltzvlatz zu schaffen.

. ''Äi :
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Dev Heer Vundesval mufi aussteigen
Dom Oberrhein wird uns geschrieben :
Der Schweizer von heute ist der urwüchstgste Demokrat und Re-

publikaner der Welt und deshalb konnte auch nur in der Schweiz
die kleine Geschichte passieren, die wir hier den Lesern erzählen
wollen . Sie spricht für sich selbst !

In Aarau , der Hauptstadt des Kantons Aargau . fand vor un¬
gefähr Monatsfrist das Eidgenössische Turnfest statt , zu dem auch
«us dem groben deutschen Nachbarland « zahlreiche Turner und noch
viel mehr Turninteressenlen stch eingefunden hatten . Man hatte
stch das Fest etwas kosten lasten ; nun . die Schweizer Habens ja , sie
ertrinken im verschleppten deutschen Fluchtgelde , so daß bald keine
Kaste mehr Spareinlagen annebmen will ; oder aber , wenn sie es
tut , zu keinem normalen Zinsfüße mehr . Die Stadt hatte sich fest¬
lich herausgeputzt , der Turnplatz selbst , auf dem Tausende und
Abertausende zur selben Zeit antreten konnten, glich einem Blu¬
mengarten .

Es tat den deutschen Turnern so wohl , hier sehen zu können, daß
mitten in Europa immer noch ein kleines Ländchen vorhanden ist,
dem es nicht so dreckig gebt wie uns Deutschen ; wo noch Wohlstand
herrscht in Ärbeiterschast, Bauernsame und Beamten - und Ange-
stelltentum ; wo man zwar etwas teuer lebte in Hotels und Restau¬
rants , wo aber die Lebensmittelpreise durchschnittlich unter den
deutschen lagen , bei wesentlich höherem Lohn.

Und nun sollte das große Ereignis vor sich geben, die feierliche
Eröffnung des Turnfestes . Man nennt sie in der Schweiz Eidge¬
nössische Turnfeste , zum Zeichen , daß die ganze Schweiz daran
interessiert sei und es ist deshalb üblich, daß jeweils ein hoher
Bundesbeamter , wenn irgend möglich der Herr Bundespräsident
selbst , sie eröffnet . Diesmal war Herr Bundesrat M i n g e r . der
Republikaner von altem Schrot und Korn , dazu ausersehen , der
Festversammlung die Grübe des Bundesrats und mit ebnen des
Schweizervolkes im gesamten , zu überbringen .

Der riesige Verkehr machte es in der kleinen Stadt Aarau , mit
ihren 12 000 Einwohnern notwendig , daß umfassende verkehrsvoll ,
zeiliche Maßnahmen ergriffen werden mutzten. U . a . war auch die
Hauvtsttaße von Aarau für den Automobilverkchr gesperrt worden
und ein Polizeiaufgebot sorgte gewissenhaft dafür , daß das Gebot
nicht überschritten würde . Als dann das Auto des Herrn Bundes -
rote Minser von Bern her im Weichbilde von Aarau auftauchte
und zur Eröffnungsfeier fahren wollte , wurde es in der Haupt¬
straße von einem Polizisten angehalten . Der Chauffeur , der sich
sowieso etwas verspätet batte , maulte und verlangte durchfahren
zu dürfen , da sonst sein Fahrgast , also Herr Bundesrat Minger .
zu spät zur Eröffnung kommen werde. Den Polizisten scherte aber
in seinem republikanischen Stolze das Eemaule des Chauffeurs
wenig ; ein Polizeioffizier eilte herbei und auch von ihm verlangte
der Chauffeur durchfahren zu dürfen . Der Herr Lütenannt war aber
gerade gar nicht im besten Strumpf und fuhr den Wagenlenker an :

„Do chunt niemand dure , kei Auto , au wenn der Herr Bundes¬
rot selber drinne hockt ; der fÄl laufe . Befühl ilch Befahl und i loste
eifach nüt meh dure !"

Herr Dundesrat Minger machte gute Miene zum bösen Spiel ,
stieg aus und sagte zum Herrn Polizeileutnant im urchigen
Bernerdialekt :

„Wenn ihr mi it wend dure loste , so muen i halt usstiege und
laufe . Die Herre solle mit der Eröffnte warte !"

Die Umstehenden riefen begeistert Bravo , daß der Bundesvertre -
1er sich so willig den Anordnungen seiner Untergebenen gefügt
hatte und Minger nahm die Straße unter die Füße , um zum Fest¬
akt zu kommen . Nachher hob in der Preste ein Kritisieren an , daß
man die Versammlung fo lange habe warten lasten ; als man dann
aber den richtigen Sachverhalt erfuhr , spendete man dem Leutnant
und dem Bundesrat Anerkennung . Elfterem , weil er keine Ge¬
setzesübertretung zugeiasten und letzterem, weil er sich so willig
gefügt hatt .

Mann über Vorb
DZ . Breisach a . Rh„ 19 . Aug. Der Gemeindeverordnete Maler

Rudolf E o I e hat dem Gemeinderat Breisach mitgeteilt , daß er
mit sofortiger Wirkung aus der Sozialdemokratischen Partei
ausgetreten sei . Durch diesen Austritt hat er nach 8 17 der
Badischen Gemeindeordnung sein Mandat verloren . Sein
Nachfolger ist der Güterbestätter Josef Haurtz.



Au* xMek Wett<
i
l [ 800 000 Mark nach Berlin und dem Rheinlande gefallen
1

ENV . Set litt , J9 . Ans . In der Preußisch-Süddeutschen Lot-
^ terie ift auf da» Los Nr . 244 975 ein Gewinn von 30000 0 Mark
, gefall«» , das in der ersten Abteilung in Achtelteilung in Berlin
1 «nd iN der »weiten Abteilung ebenfalls in Achtelteilung im Rhem -
>lande gelvielt wurde.

] Razzia in Köln
; Ä91a , 19. Ans . Bei einer Rarzia , die heute morgen unerwar -
! tet in der Schemmergasse vorgenommen wurde, fand die Polizei
, »wei Pistolen , mehrere Karabiner , Dolche und Totschläger, gestoh¬
lene Photoartikel sowie geschmuggelte Zigaretten und Tabak.

' Eine Mutter ertränkt ihre Kinder
- Striega « , 19. Aus . Bei Gäbersdorf hat eine Ehefrau gestern
! abend ihre beiden Kinder im Alter von drei und fünf Jahren in
. die sog. Schafschwemme geworfen. Beide Kinder ertranken . Die
Frau lief »um Oberlandiäger und erstattete Anzeige von ihrer

' schrecklichen Tat . Dann öffnete sie sich mit dem Rafiermesier die
r Pulsader . Sie wurde ins Krankenhaus gebracht.

j Blitz schlägt in eine Moschee
1 Belgrad . 19. Aug . Ein heftiges Gewitter , das sich gestern
abend über Pro , einer in der Nähe der albanischen Grenze gele-

, Venen Stadt , entlud , richtete durch das Zusammentreffen mehrerer
r «»glücklicher Umstände heftige Zerstörungen an . Ein Blitz schlug
, iu das Minarett gerade in dem Augenblick , als der Muezzin die
. Gläubigen zum Gebete rief . Der Muezzin war auf der Stelle tot ,' «in »weiter Blitz, der dem ersten unmittelbar folgte, schlug in das
Dach der danebenliegenden Moschee und schmolz die Bleiausgie -
huugen der Dachziegel . Die Folge davon war , dah die Moschee¬

ikugel einstürzte und zahlreiche Gläubige unter sich begrub . Drei
Tate und viele Schwerverwundete wurden aus den Trümmern

<heransgeholt .
. Wespen auf der Zunge
I S a d m a r (bei Wiesbaden ) , 19. Aug. Ein nicht alltäglicher lln -
Ifall passiert« einer hiesigen Hebamme am Mittwoch nachmittag .
: Bei der Sitz« trank sie eilig ein Glas Wasier, ohne r« bemerke »,
, dah in das Glas zwei Wespen gefallen waren . Die Tiere
brachte» ihr zwei Stiche auf die Zunge bei, die sofort dem

. artig »«schwoll, dah die Frau nicht mehr sprechen konnte und auch
I bald die Atmung versagte. Glücklicherweise war ein Arzt in der
' ftölk , der sofort einen Luftröhrenschnitt vornahm und dadurch die
' Frau vor dem Tode des Erstickens rettete .
i Ein grosser Betrüger festgenommen

Frankfurt a. M „ 19 . Aug. Am Opferdenkmal in Frankfurt
■a . M . wurde der aus Berlin -Steglitz stammende Felix L i e r a u
- festvenoinmen. der sich als Mlssisnsdirektor und Landesgrobmeister

des Bahai -Ordens bezeichnet «. 1930 war er in Jerusalem als
„Arzt" tätig . Er soll sich ausgezeichnet haben bei der Bekämpfung
von Tropenkrankheiten und als Chirurg . Lierau reist feit längerer
Zeit in Deutschland umher und ist feit drei Wochen in Frankfurt
„tätig "

. Er hat in einer Tageszeitung eine Anzeige aufgegeben, in
der er für eine „Deutschchristliche Mission" christlich und national
Gesinnte sucht, als Leiter von Niederlassungen seines Ordens .
Jnteresienten muhten 2000 bis 3000 M Kaution stellen. In Frank¬
furt und in anderen Städten soll eine ganze Reihe von Personen
auf den Schwindel bineingefallen sein. Gestern bat ihn eine Frau ,
die ebenfalls von ihm geneppt worden ist , am Ovferdenkmal wie¬
der erkannt und seine Festnahme veranlagt . Man fand eine Menge
gefälschter Papiere bei ihm. unter anderem auch einen Nachweis,
dessen Lichtbild ihn in der Tracht eines Rabbiners zeigt und mit
dem Zeichen seines Ordens ' versehen, ferner einen Ausweis , auf
dem er sich Dr . L. Hamis nennt . Weiter fand man eine Aufstel¬
lung über Einnahmen , nach denen er täglich 28 Patienten behan¬
delt und mit einer Einnahme von manatlich 1500 M rechnet, von
denen jedoch die Sälfte Unkosten sein sollen. Die Polizei bat mit
der Festnahme dieses Schwindlers einen guten Griff getan

Vier Tote Lei einem Flugzeugabsturz in Italien
Rom , 19. August. Ein folgenschwerer Unfall , der vier Todes¬

opfer forderte , ereignete sich gestern während eines Uebungsfluges .
Ein Flugzeug geriet in 40 Meter Höhe ins Trudeln . Es stürzte ab
und fiel auf ein Bauernhaus . Die beiden Piloten waren sofort
tot . Der Benzintank des Flugzeugs explodierte und setzte das Saus
in Brand . Das Feuer breitete sich so schnell aus , dab zwei kleine
Mädchen, die in dem Hause spielten , nicht mehr gerettet werden
konnten und in den Flammen umkamen. Zwei Bauernfrauen erlit¬
ten erhebliche Brandverletzungen .

Flucht Frau Doktor Kienles aus Deutschland ?
Frau Doktor Jakobowitz - Kienle . gegen die bekanntlich

in Gemeinschaft mit dem Arzt und Dichter Friedrich Wolf eine
sehr umfangreiche gerichtliche Untersuchung wegen zahlreicher Ver¬
fehlungen gegen den 8 218 schwebt , bat . wie das Stuttgarter Neue
Tagblatt aus zuverlässiger Quelle erfahren hat , in Frankreich , wo
sie sich zur Zeit aufhält , einen Amerikaner kennen gelernt , mit dem
sie sich zu verheiraten gedenkt . Danach werde sie Europa vermut¬
lich den Rücken kehren und nach Amerika auswandern .

Wie das Blatt weiter mitteilt , dürfte diese Tatsache, zumal für
die in Frage kommenden strafbaren Handlungen keine Ausliefe¬
rungsbestimmungen bestehen, das Ende des Prozesies Wolf -Kienle
überhaupt bedeuten, da der Prozeh kaum gegen Dr . Wolf allein
durchgeführt werden kann, nachdem feststeht , dab hie ihm zur Last
gelegten Handlungen in engster Verbindung nnt der ärztlichen
Tätigkeit von Frau Dr . Kienle gestanden haben.
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Fernschreiben per Telefon
Einer der neuen Telex -Apparate . Die «na -
klfche Poftverwaltung hat eiste sensationelle tech¬
nisch« Neuerung zur Einführung gebracht . ES

ladelt sich um einen Schreibmaschinen -Apparat ,ban
ver an einen einfachen Fernsprecher ang«!

^
en werden kann und dami z . B . ermög

schlos-
glicht.

der einen Stadt einen Brief zu tippen , der
von einer zweiten Maschine in einer weit ent -

rnten Stadt ausgenommen wird . Ueber 500
Zirmen , vor allem solche mit einem auSge-

hnten Filialnetz , haben sich bereits die neue
Apparatur angeschafst .

*( '? **1

| Aus dem Qeriditssaal
Ver beraubte Vottarbrief

fm . Karlsruhe , 19. Aug. Unter der Anklage wegen erschwerter
Amtsunterschlagung , Briefunterdrückung , llrkundenvernichtung und
Urkundenfälschung stand beute der bisher unbestrafte 28 Jahre alte
verheiratet « Postbelfer Karl B . aus Neudorf vor der Groben
Karlsruher Strafkammer (Vorsitzender: Landgerichtsrat Dr . Rönn -
berg ) . Der Angeklagte, der feit dem Jahre 1925 in Neudorf als
Postbalter tätig ist und als Beamter vereidigt worden ist, hatte
am 29. März einen Einschreibebrief aus Neuyork, der ihm in amt¬
licher Eigenschaft durch die Hände ging , der Empfängerin nicht
»ugestellt. sondern zurückbehalten und in seiner Wohnung geöffnet.
Er entnahm zwei fünf Dollarscheine, während er den Brief - vernich¬
tete . Um die Unterschlagung zu verschleiern, fälschte er die Emp¬
fangsbescheinigung, indem er auf den Beleg den Namen der
Empfänngerin setzte . Die Dollarnoten löste er bei der Sparkasse
Philivosburg ein . Der Angeklagte gab feine Verfehlungen zu . Den
unterschlagenen Betrag verwendete er zur Verminderung von Schul¬den. die ihm aus dem Kauf von Möbeln entstanden waren .

Der Staatsanwalt erachtete den Angeklagten in allen Punktender Anklage für überführt und beantragte die Mindeststrafe von
einem Jahr Zuchthaus.

Das Gericht verurteilte B . wegen Verbrechen im Sinne der An¬
klage zu einem Jahre Zuchthaus, sowie 50 M Geldstrafe, ersatzwekse
weiteren 5 Tagen Zuchthaus . Dem Angeklagten wurde die «na -
denwerse Umwandlung der Zuchthausstrafe in eine entsprechende
Gefängnisstrafe in Aussicht gestellt.

verurlettler »ättidcrfvetind “
fm . Karlsruhe , 19 . August. Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit

verhandelte heute die Große Karlsruher Strafkammer (Vorsitzen¬
der : Landgerichtsrat Dr . Rönnberg ) gegen den 58 Jahre alten bis¬
her unbescholtenen verheirateten Gießereiarbeiter Johann Fried¬
rich P . aus Durlach, der sich wegen Sittlichkeitsverbrechens nach
8 176 , Ziffer 3 zu verantworten hatte . Es wird dem Angeklagten
zur Last gelegt , sich anfangs Junni ds . Js . wiederholt an dem
fünfjährigen Töchterchen eines Taglöhners in Durlach unsittlich
vergangen zu haben . Der Angeklagte bestreitet , sich schuldig ge¬
macht zu haben . Er sei ein „Kinderfreund " und habe hin und
wieder das Mädchen auf den Arm genommen und ihm auch schonkleine Geschenke gemacht . Zu unsittlichen Berührungen sei es jedoch
Nicht gekommen . Dem widersprechen die Aussagen des Kindes und

seiner Mutter . Der Staatsanwalt hielt den Schuldbeweis für er¬
bracht und plädiert » auf Verurteilung zu einer Gefängnisstrafe
von neun Monaten .

Da» Gericht erlangte die Ueberzeugung, daß die Kinderfreund «
fchaft de» Angeklagten in verbrechen ausgeartet fei und verurteilte
P . wegen Verbrechen, nach 8 176 Ziffer 3 zu einer Gefängnisstrafe
von acht Monate ». Auf die Strafe werden sechs Wochen Unter¬
suchungshaft angerechnet. Der Angeklagte will gegen das Urteil
Revision einlegen .

Selbst Vienen stnö nicht diebessicher
fm. Karlsruhe , 19 . August. Wegen erschwerten Diebstahls stand

heute der 42 Jahr « alt « Landwirt Karl Otto D . vor der Straf «
abteilung des Amtsgerichts (Amtsgerichtsrat Backfisch). Der Ange-a e hatte am 7. Juli auf der sog, Insel Rott auf Gemarkung

äetten zwei Bienenkästen mit Bienenschwärmen rät Werte von
45 NM . entwendet , die in einem mit Drähten eingefriedigten Platz
aufgestellt waren , wobei er zwischen den Drähten hindmchschlüpfte.Der Angeklagte ist geständig. Er gibt an . selbst Bienenzüchter zusein. Er hat selber einen Kasten Bienen , die aber nicht recht ge¬
deihen. Er verstehe dieses Geschäft nicht richtig. Darauf wurde ihm
vom Richter gesagt : „Dann hätte ich mir aber nicht noch mehr
Bienen zügelest , wenn ich die Sache nicht verstehe." Er wollt « sei¬
ner Zucht dadurch aufhelfen , daß er »wer Kästen gestohlene Bienen
seinem Volke hinzufügte , man sieht : er verstand wirklich nichts von
der Bienenzucht. Wegen des Bienendiebstahl » wurde D. zu einer
Geldstrafe von 50 NM . verurteilt .

verurteilter Fehler
fm . Karlsruhe , 19 . August. Die Große Karlsruher Strafkam¬

mer verhandelte beute die Berufung des Sl -mal vorbestraften
Mechanikers Hermann Ludwig B . aus Schwann , wohnhaft in
Pforzheim gegen ein Urteil des Schöffengerichts Pforzheim . Der
Angeklagte batte seinerzeit mit mehreren ebenfalls abgeurteilten
Beteiligten beim Absatz auf Letrügerische Weise erlangter Waren
mitgewirkt und sich dabei der fortgesetzten Hehlerei schuldig ge¬
macht. Das Schöffengericht Pforzheim erkannte am 21. Juni gegenihn auf sieben Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust . Der
Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Trautwein (Pforzheim )beantragte Ermäßigung der Strafe , während der Staatsanwalt
zurückweisung der Berufung verlangte . Das Berufungsgericht fällte
folgendes Urteil : Die Berufung des Angeklagten V . gegen das
Urteil des Schöffengerichts Pforzheim vom 21 . Juni 1932 wird mitder Maßgabe als unbegründet zurückgewiesen , daß auf die erkannte
Strafe sieben Wochen Untersuchungshaft angerechnet werden . Der
Angeklagte batte die Kosten des Rechtsmittels zu tragen .

Ißetgjte TlocAucMen
Admiral Zenker gestorben

Oft,rode (Hartl . 19. August. Admiral a . D. Hans 3 e - k , r '1
gestern nachmittag nach einmonatigem Krankenlager in einer w
träger Klinik , wo er sich einer schweren Operation unterzte»«-
mußte , im Alter von 62 Jahren gestorben.

Oer frühere vunüeskanzier Or . Schöbet
gestorben

WTB . Wien . 19. August. Der ehem . Bundeskanzler und Polizei '
Präsident Dr . Schober ist beute abend um 22 Uhr gestorbe
Die erste Kanzlerschaft dauerte vom Juni 1921 bis Mai 1922. °
»weite von September 1929 bis September 1930. Unter der
lerschaft Schobers wurden die Verfassungsreform und das Ha ?°
Abkomm «: durchgebracht. Unter seiner Kanzlerschaft wurde OeM '
reich von den Reparationen befreit und wurde die Auflegung D
internationalen Bundesanleibe 1930 durchgeführt. Vom Dezeino
1930 bis Januar 1932 war Schober österreichischer AubenmlMst- •
Dr . Schober galt als erste Autorität auf dem Gebiete des Pol »°
wesens.

Kapitulation Ser Mandschurei
Während die japanische Regierung es unter dem Druck

Weltöffentlichkeit und dem energischen Rückhalt , den der
kerbund in Washington gefunden hat , bisher zu verrneiô
suchte , ihr Verhältnis zur mandschurischen Regierung klaNA
legen , zeigt der vom Außenministerium veröffentlichte Entw ^des Hauptvertrages zwischen den beiden Ländern , daß
Mandschurei lediglich japanische Kolonie werden soll , und o-o
es nicht mehr möglich ist , die Fiktion eines selbständig .
Staates aufrechtzuerhalten . Da die Verwaltung der Pon ^
und des staatlichen Schutzes „Japan anvertraut " werden , MyL
die völkerrechtlichen Hauptküterien für staatliche Selbstäntv
keit. Die 'Vorzugsrechte , die weiter Japan für seine wirtsch^
liche Betätigung beansprucht , verstoßen gegen die amerikanil ^
These der Offenen Tür " . Bemerkenswert ist in diesem
sammenhang , daß die Rechte anderer Länder in der Sw*»
schüret nicht einmal erwähnt werden . u

Das japanische Außenministerium veröffentlicht folgen""
Hauptpunkte des Vertrages :

1 . Die mandschurische Regierung bestätigt alle japaniscĥ
Rechte und Interessen, , die von früheren Regierungen in
Mandschurei gewährt wurden .

2. Die mandschurische Regierung übernimmt alle interna ^
nalen Rechte und Pflichten , die die chinesisch« RegierlM» ■
bezüglich der Mandschurei übernommen hatte . ^3 . Die chinesischen Eisenbahnen in der Mandschurei
in die Verwaltung der südmandscharischen Eisenbahn über -

4 . Japan werden Vorzugsrechte bezüglich der Investier '""
von Kapital eingeräumt . irrt(,o .

' Japan wird die Freiheit der gewerbsmäßigen Betätig '""'
»n der ganzen Mandschurei gewährt .

J6 . Die Verwaltung der Polizei und des staatlichen
werden Japan anvertraut . rt r,

, . «Die mandschurische Regierung verpflichtet sich, die
lungen der japanischen Mitarbeiter in den mandschurrl ^
Regierungsorganen zu garantieren .

ZPiirieiHnchrichfen ^
Vekannimachimgen des Parteisekretariats

Veranstaltungen finden statt :
i Samstag , de« 20 . August: ,

Forbach (Murgtal ) : Abends 20M Mir . im „Adler" Versag
lang der Eisernen Front . Sämtliche Mitglieder der Partei , ^ ,
Reichsbanners und die sozialdemokratischen Mitglieder der
beitersvortvereine sind hierzu eingeladen . ^Kappelrodeck: Abends K9 Uhr in der „Blume " Mitgliedes ,
ammlung . Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen ist da»
cheinen sämtlicher Mitglieder notwendig . . *

Das Parteisekretär ^ ^ ,

Gewtnnauszug
5. Masse 39. Preußisch -Süddeutsche Staats -Lotterie.

Ohne GewährNachdruck verbog

Auf jede gezogen « Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar I« einer auf di« Lose gleicher Nuauner

in de» beiden Abteilungen I und ll
_ ^

9. Fkehtmgstag 18. August
8» der heutigen Dvrmtttagsziehung wurden Gewinne über 400
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| (jeiverkschailliches
Von öer Transportarbeiter -Internationale

Die Drei Pfeile führen
In der Internationalen Transport »rboit. rfödevation ist der

Wille zu praktischer Arbeit mächtig gewachsen . Diese Feststel¬
lung ist der Hauptpunkt in der Bilanz des Prager Kongresses.
Tie Erkenntnis , daß der Ausbau der internationalen Bezieh¬
ungen erweitert werden muß durch die Förderung internatiu»-
>naler Aktionen, greift besonders in den Berufsgruppen um sich ,
die den internationalen Verkehr vermitteln .

Die wichtigste internationale Aktion sah der Kongreß in der
Bekämpfung des Faschismus und der Kriegsgefahr . Es liegt
in den politischen Verhältnissen begründet, wenn dabei die
Situation in Deutschland eine besondere Rolle spielte . Mit
dem JGB . soll beraten werden, in welcher Form die Organi¬
sierung eines internationalen Generalstreiks erfolgen kann . Die
JTF . wird sich für diesen Fall ebenfalls rüsten und vornehm¬
lich die Verhinderung von Kriegstransporten propagieren .

Die Einstellung der JTF .' gegenüber den kommunistischen
Bestrebungen auf Zersetzung der Gewerkschaften ist bedeutend
klarer geworden . Nach den üble» Erfahrungen , die in einer
Reihe von Ländern mit den kommunistische « Sektione« gemacht
wurde», wächst der Wille zur einheitlichen Ablehnung aller
kommunistischen Tendenzen — auch in de» Ländern , die bisher
>roch an eine Zusammenarbeit mit Moskau glaubten . Nach den
Kongreßbeschlüssen kommen Sonderaktionen gegenüber den
Russen nicht mehr in Frage . Den russischen Verbänden steht
es frei , sich unter Anerkennung der Satzungen und Beschlüsse
der JTF . anzuschließen. Ei » Paktieren mit der Roten Ge-
we . kschastsinternational« scheidet aus.

Auf wirtschaftspolitischem Gebiet sprach sich der Kongreß
für eine verschärfte Ablehnung des kapitalistische» Wirtschafts¬
systems und für den Uebergang zum Sozialismus aus . Repa¬
rationen und internationale Kriegsschulden sind zu streichen .
Ter Prager Kongreß brachte nicht nur wertvolle Anregungen ,
er war auch ein bedeutsamer Schritt vorwärts zur Stärkung
Der' internationalen Geschlossenheit »er freie» Arbeiterbewe¬
gung.

Ich will voran im Kampfe schreite«
Für Licht und Wahrheit , Recht und Rrot .
Ich will dem Volk den weg bereiten
Zu feines Stückes Morgenrot .
Ich will es führen treu die Sahnen
Oer Freiheit und Ser wiffenfchaft.
Und will ihm tragen hoch Sie Fahne«
Oer Menschlichkeitund Brüderschaft.

Ein Mann - ein Wort

Ich will mit Heller Fackel zünden
In jedes Ounkel kühn hinein.
Ich will die frohe votfchaft künden
Und will der Freiheit Herold fei« :
Mit Feuerzungen will ich spreche«
Von Menschenrecht und Völkerglück.
Und jedes Unrecht will ich brechen
Und schlagen jeden Wahn zu Stück.

Ich werbe mit der Jugend Feuer
Um unser heil'ges Ideal ,
Und Kämpfe mit den Ungeheuern
Oes Völkermords , der Menschhritsqualr
Ich schwing die Lackel , stop Sie Lanze
Oem Mammon in die stolze vrust .
Und führe froh zum Siegeslanze
Oie klrbett voller Jugendlust .

Nobert 0iiM

| Sport
Sport-Vorschau

i '/y

»Wenn die Leute wüßten, wie mies mir's ist/

A. Leichtathletik
Samstag » 20 . August :

In Ettlingen : 17 Uhr : Mannschaftskampf Ettlingen —Rint¬
heim.

Sonntag , 21 . August :
An Weingarten :

8 Uhr: Gruppenmeisterschaftskämpfe der Gruppe Durlach
im Einzel - und Mannschaftskampf.

In der A - Klaffe starten : Aue , Brötzingen , Weingarten .
Aue wird wohl den besten Mehrkämpfer und Weingarten die
beste Mannschaft stellen . — In der L - Klasse nehmen teil :
Durlach, Grötzingen, Weingarten . Die Mannschaften sind ziem¬
lich gleichwertig , schwere Kämpf« stehen bevor . Sport¬
lerinnen : Grötzingen und Weingarten startent letzteres
sollte seine Ueberlegenheit erweisen . — Jugend : Grötzingen
und Weingarten kämpfen gegeneinander , wobei Grötzingen
als Sieger zu erwarten ist .

Um 14 Uhr: Vereinskampf zwischen Blankenloch, F . T.
Karlsruhe , Weingarten . A - Klasse : Vermutlicher Sieger
wird Karlsruhe sein, nach schwerem Kampf, besonders gegen
Weingarten . — 6 - Klaffe : Blankenloch wahrscheinlich in

EMPFEHLEN 5 WER EZ
.KüppersbidchMerde

Verkaufsstelle :
sind unübertroffen !

DU XI AfS El
Kn « riftUCLKaisers » . 55/59

S'ahr-
jfciiixle
ffiadische
iKraftverkehrs - Qes. m. b. di.
Gottesauerstr. 6 Karlsruhe Telephon 5148/49

Jederzeit systematische Kurse und Einzelausbildung !

TRINKT

Mohlen Moks Mrikells Mols
Bei Vorzeigen der Anzeige Sonderpreise

KartKniehl “ w
- Fernsprecher 1994

Front .- — Sportlerinnen : Vermutlich Karlsruhe
Weingarten , koch wird es hart zu kämpfen geben. — Inge »
Blankenloch sollte es schaffen .

In Bruchsal:
Entscheidungskämpfe der Gruppe Bruchsal in Klafst,

und 8 zwischen Bruchsal und Heidelsheim . Als Gruppenme «
wird in beiden Klassen Bruchsal herauskommen.

Vereinswettka m p f Feuerbach — Bruchsal : *,;i
Gäste haben eine der besten Bundesmannschaften , werden %
bestimmt hoch siegen . Der Zweck des Kampfes : „Lehrre
Anregungen "

, wird mit Sicherheit erreicht werden.
In Hagsfeld :

Leichtathletische Wettkämpfe anläßlich des 25 .
der F . Tl Hagsfeld .

„ jiJh
Jubil -u/ nb

DaS HauPteveigniS am Sonntag ist der erste Läuverkas
Schweiz—Deutschland in Basel . Beisel - Karlsruhe "^
*v4> 0UIII vL | ivll «vlUiv IU v 'CV ivUUvCtillUIWl | U| U | wV 4̂]
Schirdewahn - Feuerbach für Deutschland den 800 -Me
Lauf bestreiten.

B. Kegelsport ^ gtitet
Sonntag , 17 Uhr in Karlsruhe auf der Bundesbahn <->;;« gU $

ßer Löwe") Ulk I (Karlsruhe ) — Neuntöter I (§ -" '
Jfct

ruhe) . — Anschließend die zweiten Mannschaften . F»bs-

0 . Wassersport ^
Bundes-Wasserballmeisterschaft - C

Am bevorstehenden Sonntag haben die Wasserballsp ^ c
ihren großen Tag . In Herne «n Westfalen tragen fie . ,((&»
Bundesmeisterschaft aus . Gegner sind der Nordwestdeu ^ c •

»alt

tet zum ersten
"

Male in der Ländermannschaft; er .wird ^ ^ ^

Landesverbandsmeister Hannover - Linden und der .
deutsche Meister Hellas - Berlin . -In der Vorrunde » ,L e
wann Berlin gegen Breslau 2 : 1 und Hannvover gegen aiuuiui xuciuu ycyt: u <0 . i uuu «yuuuuui/et
heim, nach Verlängerung , 6 : 5 . Es stehen sich somit t I
gleichwertige Gegner gegenüber , die einen außerordentlich le a »
nenden Kampf versprechen . 4 » !

Der Siidfunk berichtet über den Verlauf des Wettkampf 4
°

Sonntag um 22.45 Uhr mittels Schallplatte, die nachmittag ^
Herne ausgenommen wurde .

Etädtekamvf Karlsruhe — Halle im Vierordtbad Karlsruhe .
Mittwoch, den 24. August .

v . Fußball
Außer den Ssrienfvielen finden nur wenige Freundschaft

statt . Die Paarungen sind wie folgt :
Durlach — Pfortz , Bruchsal — Leovoldsbafen, Pforzbe ""

Breiten und Erünwettersbach — Wolfartsweier .

%

ibet
ß *1£ *e

E. Handball
Einzelne Vereine sind noch vor Beginn der Serie bemüht - >

Svielvervflichtungen mit auswärtigen Gegnern nachzukom >n^ ,
Darlanden fährt mit 2 Mannschaften nach Neckarelz »uw -

gleich für das beim Karlsruher Reichsarbeiterivorttag sul> s
gekommene Vorspiel. ... -i k 5

'

Bruchsal hat Besuch aus dem Schwabenlande. Fenerbach ''
Gegner . ^ ‘

1 »'

b
21

Schließlich treffen sich noch vormittags 10 Uhr Enzberg
Kiefern I. , ^

Um 17 Uhr auf dem Bruchfaler Kasernenhofplatz Bruchsm
Heidelsheim !. ß

Auch in Hagsfeld sind namhafte Handballmannschaften ,
Linkenheim , Durlach und Rintheim vertreten. . . -m\1 V.

Auf dem Karlsruher Turnervlatz gebt morgen die die/F ,4 l . er
Schiedsrichterprllfnng vonstatten. Zu den Prüfungssviel^ ^ ck h
Nachmittag sind verpflichtet : Karlsrnh, Süd II , Rüppurr ,
Haufen und Grötzingen . ^

F. Turnen jt* hl
In Ettlingen veranstaltet die Turnspartenleitung einen V ff* j

Mänuertnrnkursus, der bereits heute um 16 Uhr beginn ^ ^# »UllU4t »» 4IUU4 | llP ) vH VtVvUS VvUlv Ulli 1U Ui | l yto 1** V*. hT *i
Kursus dient der Ausbildung aller Vereins-Männerturnwa, ' $
3 . Bezirks und bringt neben praktischer Betätigung Vortrag
Filme mannigfaltiger Art .

s

f| rIm
Sieger

zeigt in seinem Fenster ‘tieuheHen in PoP41
I tll t « IISIIPI MCUltVIint III r ^ r #| jf[

Merrenhemden u . Schlafansw
nur Waldsiraße 77

‘ttatürlidie lllineralbrunnen
des In* u. Auslandes zu Kurzwecken u . als läglidics Tisch-’

getrdnk in allen Preislagen

föafim & 9}a*Al
Gegründet 1997

Karlsruhe in Baden , Zirkel 30, .
Freiburg i.Br., Lagerhausstralte

Das Spezial -Geschäft
für Herren - und Damenstoffe
Wäsche - u . Haushaltungsstoffe

Auf

dlolVs
herrlichen Stasen - , JCufi und

Sonnen - ZPlätsten
wird jeljl die Wäsche wunderbar !

Drogerie W«t>. Äscher » ''
empfiehlt Drogen , Chemikalien , harb
Lebensmittel , Kaffee, Tee , Kakao u s ,

Amalien *!*”
,/5 % Stabatl in ‘Marken

Sin
cCereinsbank Karlsruhe e. Q. nt.

b. 9t.

Geschäftshaus :
SlreustslraBe 1
Telefon 6227/29

Führung laufender Rechnungen
Diskontierung von Warenwechseln
Annahme von Spareinlagen

QualHäis-Vttöbet
Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen, sowie
Einzelmöbel zu weil herabge¬
setzten Preisen .

möbeigoo » UtreumMtr.
20

Smil Schmidt 6 '" "
Große Auswahl in preiswerten
Beleuchtungs -Körpern, Waschto1

^ i
und Bädern , Badeöfen und Oa J h

Kaiserslr . 122 Eingang
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SeschichtskalenSer
20. Bueutt

1819 "Dichter Hermann Rollet (48er). — 1827 ^Belgischer Schrift¬
steller Cbarl . de Laster. — 1854 ^Philosoph F . W . I . v . Schelling.
— 1855 *Sos . Friedrich Brühne . — 1880 Wydener Kongreß eröff¬
net . — 1905 sMaler K . E . Dövler d. Ae . — 1915 -fSalvarsan -
erfinder P . Ehrlich . — 1917 f-Cbemiker Adolf v. Beyer .

Im Reiche Ser vaSehoie
Wer im „Täng " (nicht im Gehirn ) braun werden will , der

kann dies jetzt spielend im Sonnenbad erreichen . Von
da kann er mit einer Schokoladenhaut nach Haus« stiefeln ,
daß jeder arabische Kameltreiber ein Weisenknabe dagegen ist .
König ist hier im Reiche der Badehose der Bademeister .
Wenn Hochbetrieb ist, wie am vergangenen Sonntag , hat er
keine leichte Aufgabe . Er wird aber jedoch auch seinen Leuten
und den Hilfskräften gerecht . Das Vergnügen haben aller¬
dings immer nur die Badenden .

Wer sich in dar Reich der Badehose begibt , muß allerdings
auch eine Kritik vertragen können oder sie mindestens nicht

foistrlitft » Meter ;

sSr*

—-

beachten , denn es gibt leider immer wieder Menschen , die sich
„nackte Tatsachen " nicht entgehen lassen . Hauptsächlich , wenn
ein Bekannter gesehen wird , wenn er so in seiner „wahren
Gestalt " über den Sand schreitet : „Hm , haste den erkannt ? —
Bei dem kannst« jetzt alle Rippen zahlen , so mager ist er ge¬
worden , seitdem er verheiratet ist — ich glaub '

, dem gibt seine
Frau nichts mehr zu essen !" - „Wie der nur mit so einem
dicken Bauch rumlaufe n kann - einen Speck hat der dran¬
hängen — einen Speck - von dem wunderts mich eigent¬
lich , daß er seinen Bauch rauSträgt — aha , jetzt kenn ich mich
aus — na , das müßte seine Alte wissen , daß er eine dabeii
hat , wahrscheinlich hat er sie rausbestellt , um ihr daS Schwim¬
men beizubringen , dabei kann er 's selbst noch nicht !" — —
Man darf sich nur nichts aus diesen Lästermäulern machen,
dafür sind wieder andere da , die ihrerseits ihre Gegenbeobach¬
tungen machen : „Was der nur immer die Leute anglotzt , für
den wär 's gescheiter^- wenn er seinen dreckigen Hals waschen
täte - "

So geht es Badehose hin und Badehose her — weil eben
jetzt jeder braun werden will , und schließlich ist daS Wasser
ja für alle da .

Mit dem Segelboot nach Mrika
Nachdem die Afrikareise der beiden Mannheimer ein rasches

Ende gefunden hat — die beiden Abenteurer sind wieder
umgekehrt , nachdem sich ihnen die ersten Schwierigkeiten ent -
gegengestellt haben , — trafen zwei weitere Afrikafahrer , von
Frankfurt a . M . kommend, auf ihrer Rheinfahrt hier ein und
statteten der Redaktion « inen Besuch ab . Weniger aus Aben¬
teuerlust machten sie sich auf die gefahrvolle Reis«, sondern
wegen einer auf sie harrenden Arbeit in Südafrika . Der 30
Jahre alte Elektrotechniker Werner Dingwort , der durch
Vermittlung eines Freundes in Johannisburg eine Stel¬
lung finden wird , hat als Reiseka^ srädin seine Frau mitge¬
nommen , die mit ihm Freud und Leid der Fahrt teilen will .
Die Gefahren der Reise werden von den beiden nicht unter¬
schätzt , denn sie wissen , daß sie mit allerlei Widerwärtigkeiten
zu kämpfen haben . Sie sind aber guten Muts und scheuen
sich nicht, das 3 '/- Zentner schwere Boot von Mannheim
nach Basel auf drei Rädern über Land zu ziehen , da die
Rheinströmung und die südlichen Winde ihnen keine gute
Segelmöglichkeit bietet . DaS Boot ist ein Eigenbau von
5 Meter Länge und besteht aus 0,9 Millimeter starkem Zink¬
blech. Ausgerüstet ist es mit einem 3,73 Quadratmeter großen
Segel . Von Basel aus geht es , zu Wasser , durch den Rhein -
Rhone - Kanal zum Mittelmeer , von dort durch die Straße
von Gibraltar zur Westküste von Afrika , diese entlang bis
Kavstadt und von dort nach Johannisburg .

Äus Ser Staötralsfttzung vom IS . Äugirst
Zinszuschüsse des Reiches für Instandsetzung von Wohn¬

gebäuden und Teilung von Wohnungen
Durch die Verordnung des Reichspräsidenten über Maßnahmen

zur Erhaltung der Arbeitslosenhilfe und der Sozialversicherung
sowie zur Erleichterung der Wohlfahrtslasten der Gemeinden vom
14 . Juni ds . Js . wurde u . a . der Reichsarbeitsminister ermächtigt,
aus Reichsmitteln Zinszuschüsse für Darlehen , die von Altwohn -
bausbesitzern für gröbere Jnstandsetzungsarbeiten der Wohnungen
und zur Teilung von Wohnungen (nicht aber auch etwa für den
Umbau bisher gewerblich benützter Räume in Wobnräume ) aus¬
genommen werden , zu gewähren . Aus diesen Mitteln sind nun¬
mehr der Stadt Karlsruhe 21 000 <M überwiesen worden. Anträge
auf Gewährung solcher Zinszuschüsie sind auf Vordrucken, welche
auf der Stadtkanzlei , Rathaus Zimmer 80, erhältlich sind , alsbald ,
spätestens bis 15. September ds . Js . zu stellen . Der Zinszuschuß
beträgt 10 v . H . des vom Hauseigentümer aufzunehmenden Dar¬
lehens . Dieses kann in Form von Schuldscheindarlehen, Wechsel-
kredii, Bankkredit , Hypothekarkredit usw. beschafft werden. Das
Darlehen muß mindestens 1000 „K betragen . Es darf nur für
größere Jnstandsetzungsarbeiten an vor dem 1 . Juli 1918 bezugs¬
fertig gewordene Wohngebäude und zur Teilung von Eroßwoh -
nungen ausgenommen sein . Als gröbere Jnstandsetzungsarbeiten
gelten : Erneuerung der Dachrinnen und Abflußrohre , Umdecken
des Daches . Verputz oder Anstrich des Hauses im Aeußern , Neu¬
anstrich des Treppenhauses , Erneuerung der Heizanlagen , Beseiti¬
gung des Hausschwammes und ähnliche außerordentliche , einen
größeren Kostenaufwand erfordernde Arbeiten .

Im Jnteresie der Arbeitsbeschaffung wird empfohlen, Anträge
auf Reichszinszuschüsie möglichst bald einzureichen. Es können auch
schon im Gang befindliche bzw. ausgeführte größere Jnstand -
setzungsorbeiten berücksichtigt werden, sofern sie nach dem 1 . Juli
ds . Js . begonnen worden sind .

Freiwilliger Arbeitsdienst
Der erste Versuch mit dem freiwilligen Arbeitsdienst soll erwei¬

tert werden. Die im Gebiet des östlichen Kastenwörts mit Entwäf -
scrungsarbeiten beschäftigte Gruppe Arbeitsdienstwilliger wird
durch eine weitere Kolonne von etwa 30 Mann verstärkt . Zur
Schaffung einer guten und auch in der schlechteren Jahreszeit
brauchbaren Unterkunft stellt die Stadt dem Heimatwerk Baden
e . V . als dem Träger des Dienstes ein günstig liegendes städtisches
Gebäude mietfrei zur Verfügung .

Oststadt-Markt
Die vor dem Baublock des Mieter - und Dauvereins in der Ost-

stadt gegenüber der Lutherkirche liegende Platzfläche wird unter
Verwendung von Pflichtarbeitern zur Aufnahme des Oststadt-
Marktes hergerichtet.

Stüdlewetlkampf Halle-Karlsruhe
im Schwimmen

Der am kommenden Mittwoch , abends 8 llbr , im Bierordtbad
stattfindende Städtekampf Halle -Karlsruhe weist ein interessantes
Programm auf . In den verschiedensten Einzelkämpfen , Stafetten ,
Springen und Wafferball wird der Städtekampf entschieden . Beide
Vereine werden alles daran setzen , um zu gewinnen . Es sind
darum spannende Kämpfe zu erwarten . Einen Frauenkunstreigen
bringt die Frauenabteilung des Wasiersvortvereins Karlsruhe zur
Aufführung . Es sei also auf diese Veranstaltung verwiesen, ein Be¬
such bei ganz geringem Eintrittspreis wird sich lohnen.

Osnstssgung.
Für die innigeAnteilnahme und reichen

Blumenspenden beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen sagen wir allen unte¬
ren herzlichen Dank . 757

Durlach , Waldstraße 37 .
* Frau Schneider u . Kinder .

Sommuntffijche Demagogie
Aus Arbeiterkreisen wir uns geschrieben : Ein vom 3tjj

tralkomitee der KPD . herausgegebenes Flugblatt , das
„An alle sozialdemokratischen Wähler " wendet , wird 8*
wärtig auch vor den Karlsruher Betrieben verbreitet . (

Freudigen Widerhall in den Herzen der Arbeiter I117"
die Schlagzeilen dieses Flugblattes , die so aussehen : ^

„Wir Kommunisten wollen mit euch, Kameraden der
Front , Genossen der SPD . und Kollegen des ADEB. ei» '
Bündnis schließen ."
und

„Vorwärts im Kampf für ein freies sozialistisches Deutsch!«"

Diese Schlagzeilen finden wie gesagt, auf den ersten
tigert Blick in das KPD .-Flugblatt freudige ZustimmutM ^
erweckt frohe Hoffnungen , datz vielleicht doch in letzter
noch die heihe Sehnsucht der gesamten Arbeiterschaft in
lung gehen könnte und die elementare Voraussetzung
siegreiche Weiterführung der Revolution , nämlich die
gung der Arbeiterklasse geschaffen werden könnte. .

Aber bittere Enttäuschung, ja Zngrimm und Groll , 1-^
in einem auf , sobald man sich daran macht , nsiher #*<
„Angebot" der KPD . -Zentrale einzugehen.

Denn , man mutz zu seinem größten Leidwesen W :
datz die KPD . aus den Vorgängen der letzten Monat « ^
Jahre in Deutschland rein gar nichts gelernt hat uns ^
sie die „Einigung " immer noch nach der alten MethE ^
treibt , die Führung der SPD . und des ADEB . mit wt
zu bewerfen, und datz sie die Einigung so versteht,

dak
Arbeiterschaft sich restlos der Führung der KPD . anver77

Aergerlich hat mir jeder Eenosie, der sich die Zeit 0*»

men hat , das Machwerk zu lesen erklärt :
„Die KPD . will keine Einigung!" ^
Und in der weiteren Diskusiion kam es überall zu"7 ^

druck , datz die KPD .» die einzige Ursache ist, datz die 21^
klaffe weiter gespalten ist . Denn durch ihr stures <5ej .y (
an ihrer Parteidiktatur verrammelt sie jede Aussicht
irgendwelche Einigung und macht sich so in letzter Li" 7^

"|
Alleinschuldigen der Tatsache , datz der Faschismus """

Gegenrevolution immer mächtiger ihr Haupt erhebe " - ^
Für die Arbeiterschaft ist, das beweist das neueste v**

blatt der KPD . -Zentrale erneut , auf eine alsbaldig «
sicht bei der KPD . nicht zu rechnen . h fü1

Nicht die Interessen der deutschen Arbeiterschaft
die KPD . richtunggebend, sondern einzig und allein ™

und das Kochen der Parteisuppe . . . fl
Die deutsche Arbeiterschaft ist darauf angewiesen,

die SPD ., die Gewerkschaften und nicht zuletzt auf die ®
Front zu verlassen.

Wasserftand - es Rheins
Bafel 118 , gef . 1 , Waldshut 314 , gef . 4 , Schusterrv '-' h«,

gef . 2 , Kehl 321 , gef. 7 , Maxau 485 , gef. 6.
375 , gef. 7 Zentimeter .

Mondnachffahrt y
mit Sem Motorschiff „CnSerle von

In der Stadt und am Rheinbafen war der Lärm des
tigen Tages verklungen . Kein Glockenläuten verklang
unendliche Rübe lag auf dem stillen Wafferjviegel . “t" ,Ln '

tän des „Enderle von Ketsch" mit der Bordglocke das 3 «7^ ti
Abfahrt gab . Noch lag das Abendrot auf dem Wasier. i

Ein feines Dröhnen , das Anlaufen der Maschinen o?77 K ^
die Fahrt begann . Die User waren leer und still . (#1*1 ?
Brise wehte vom Bug her und ließ alle aufatmen nach A ■
baren Tageslchwüle . Rasch erreichten wir den Rhein . *
glomm des Abendrotes letzte Spur . Dunkelrot
unter dem dunklen Schiffskörper auseinander . Die W"7 I7,
uns rechts und links begegneten , schliefen schon im crji
Hell beleuchtet eilt Rappenwört vorüber . Weit Hinte » ^
dunkelblau daliegenden Bergen und aus dem Wald
Mond wie eine feurigrote Kugel hervor . Die Wellen ves» pp
glitzern. Man konnte in dieser Stunde erst den Zauber j
waldmondnacht erkennen und verstehen.

Das Schiff muß mit seinen vielfarbig leuchtenden /
recht eigen erscheinen und das ist es , was bei jedem
mer bei einem Gläschen Wein die beste Stimmung ber ""

„5 K
Vom Kommandoturm dringt der Ruf herab „Wenden . 0 sH »
sind an der französischen Grenze in Höhe von Lauter » 77

^ ,
langt , von dem man einige Lichtchen herüberleuchten l7 ^ A ^
Maschinen werden stiller , es gebt wieder heimwärts -
voraus blitzen schon wieder die Lichter der Maxauer
Zu schnell eilten die Stunden vorbei . Zart verklingt a" \
die Motors ihr monotones Lied beenden , „Schön war «fl. 5',
chen, nun ist es zu Ende" . . .

i«u
u\f

\ FasfjedesBrunnen-oderleilungswasserisfhart!
»rRÄcn

4 :%

Hartes , also kalkhaltiges Wasser ist zum Wäschewaschen
ungeeignet . Schon wenige Gramm Kalk« in 100 Liter Wasser
vernichten über V* Pfund Seife ! Das muß jede Hausfrau wissenl
Geben Sie Jedesmal vor Bereitung der Waschlauge einige
Handvoll Henko Bleich -Soda in das Wasser . Dadurch wird es
weich wie das schönste Regenwasser , und das Waschmittel
wird voll ausgenuizt . — Auch zum Einweichen der Wäsche
gibt es nichts Vorteilhafteres als die .seit 50 Jahren bewährte

macht hartes Ü)asser weich

Nehmen Siezum Aufwaschen , Spülen und Reinigen Henkels ®
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OU Oiotlgei jß&icMet:
Berkehrsunfal !

Ecke Kriegs - und Leovoldstraße stieß gestern ein Personenkraft¬
vagen mit emem Radfahrer zusammen. Der Unfall ist darauf
«lrückzuführen. daß der Radsabrer verfucht batte , noch vor dem
«erairkommenden Kraftwagen die Kriegsstrahe zu überqueren ; er
wurde dabei aber von dem Personenwagen erfaßt und einige Meter
Veit geschleift . Der Kraftsabrer brachte den Radfahrer , der starke
Prellungen und erhebliche Hautabschürfungen erlitten hatte , nach
seiner Wohnung .

Körperverletzung
Testern abend wurde in der Durmersheimer Straße ein Radfah -

ter von einem anderen , bis jetzt noch unbekannten Radfahrer von
feinem Fahrzeug gestoßen , so daß er zu Boden stürzte und bewußt¬
es liegen blieb . Nachdem ihm ein Sanitäter einen Notverband
Angelegt hatte , wurde der Verunglückte ins Stadt . Krankenhaus
eingeliefert , wo eine Gehirnerschütterung festgestellt wurde . Nach
« km Täter , dessen Beweggründe unbekannt sind, wird gefahndet.

Wege « fahrläffiger Körververletzuug gelangt ein Landwirt aus
Beiertheim zur Anzeige; er hatte beim Freibadeplatz in der
Pahe der Kolvingäcker Glasscherben in die Alb geworfen, was zur»olge hatte , daß ein Badegast sich Schnittwunden am recht Fuß» zog .

Gestohlener Kraftwagen ermittelt
Einem Stuttgarter Reisenden wurde gestern in Offenburg ein

Personenwagen gestohlen, der heute nacht in der Waldstrabe hier
von der Polizei herrenlos aufgefunden und sichergestellt wurde.

*
Uobor schöne Ausflüge uno Wanderungen in das Albtal

wird uns geschrieben : Nun hat das Jahr die schönste Wander -
feit erreicht und steht jetzt draußen alles in voller Pracht ,
lleberall grünt und blüht « s und die Vögel jubilieren in tau --
Mdstimmrgem Konzert in Wald und Flur . Der Blick auf°ze im engen Tal von grünenden und blühenden Wiesen um-
laumte dahinrauschende Alb , die beschaulich« Ruhe und Ab¬
geschlossenheit dieser reizenden Landschaft , wirken ganz beson-
Ars wohltuend auf den in der freien Natur sich erholenden
Pianderer . DaS Wandern erfrischt Körper und Geist und be -
seetl von den Sorgen des Alltags . Darum gilt für alle Wan -
verlustige die Parole : „Kommt und verlebt herrliche Stun¬
den im schönen Albtal !"

. Sommeroperette im Städtischen Konzerbaus . Der Svielvlan sieht
«ur Samstag , den 20. August 1932 , die Erstaufführung der Ove-
^ tte „Die Clardassürstin " vor . „Esardasfürstin "

, das Hauptwerk
Kalmans , der am 24. Oktober d . I . seinen 50 . Geburtstag feiert .
V eine der meist geivielten Operetten nicht nur der deutschen
Mhnen . sondern überhaupt aller Bühnen der Welt . Es gibt keine
putsche Bühne , welche dieses Werk nicht schon wiederholt in ihr
Mertoire ausgenommen bat . Interessant ist , daß in der letzten
Ak>t auch grobe Overnbühnen sich dieses Werks annahmen . In
Mer Beziehung ist erwähnenswert die Aufführung an der König-
ischen Over in Stockholm. Es sind beschäftigt die Damen : Bauer ,L°erl , Kratzer und die Herren : Schnitzer , Tarifs , Schünthaler ,Zacher, Mateo , Mehner . Löser . Die Vorstellung beginnt 20 Uhr.
. Goldene Hochzeit . Die Kaufmann Emil M e r k l e Ebeleute
Derlen die goldene Hochzeit . Sie erhielten « ine Ehrengabe der«tadt .

LichlsptelhSnle»
Residenz-Lichtspiele

. . »Mensch ohne Namen ' . Der alte bretonische Stoff de » fast legen-
°üren Schiffers, der von einer Ausreise erst nach langen Jahren zurück -
!s^rt , weil er infolge DchisfbruchS « in« Art Robinfonade durchgemacht hat .
^ det den Gegenstand von . Mensch ohne Namen ' . Tennyson hat

Seelengrötze eine » einfachen englischen Schiffers geschildert , der auf
*>»« allen Recht« Verzicht leistet , nachdem er sieht , wie überaus glücklich'*"<* Frau mit dem Jugendfreund in neuer Ehe lebt , einer Ehe , die erst
schlossen wurde, nachdem Hoffnung auf Rückkehr des Verschollenen nicht

bestand . Mit diesem Gedicht Enoch Aiden hat sich Tennyson
i** Namen eines »Dichter des Volkes' erworben, und er ist Stoff
,

* « » nach dem Herzen des Volker . Robert L i e b m a n n
Allen G r a v haben diesen populären, dichterischen Vorwurf in Ton-

!.O

M

t *
J*form gebracht. Ein bißchen Odysee hat man als Ingredienz beige -

«n . OdhfseuS hat daS Glück, daß di« Schafsnerin ihn an einer alten
Im e " kennt ; der Helm im Film hat das . Unglück'

, daß ein Granaten«
?">ter an seiner metallenen Zigarrentasche abprallt, und so sein Herz
w * dem TodeSschutz schützt , die vom Gericht alS Erkennungszeichen er«

vrtete Narbe ist also nicht da . Der Held in TennvsonS Epos stirbt
»Erkannt — Filmtechnik erlaubt einen solchen AuSgang
»,

' Vt — der Film bringt aber auch nicht die heroische Geste einer Selbst-
»i« Dewitz , die GertchtSfzene bringt den Entschluß d« S Helden , nicht

r»r um Vergangenes, UeberlebteS zu kämpsen und dafür Neugewordenes
ierstbren — nein : DaS Leben , die Zukunft lacht ja so schön. Film -

♦tn*
1na( i0n ' Man macht neue Erfindungen, hat schon ein glänzendes Pa -
^ worben, wird leben , wird siegen mit neuer , zuverläsitgerer Lebenr -

^ ejk'terin , di« über dar Streichholz einer kleinen . Schwindels' nicht
■fi ' j«,

®***. wenn st« dadurch dem Geliebten den Weg in di « Zukunft öffnen
Der Film steht und fällt mit Werner Krauß ^ diesem viel«

» "vltigeu Künstler , dem Mann jener Schauspielkunst , die ihr« Ahnen in

Hin g.>

Devrient, Adalbert Matkowsky hat, die durch Marke und Ge«
1, alle Gestalten und Gesichter mimen kann . Krauß ist der ge -
hg. iig « Schau - Spieler . DasiermannS Kunst ist anderer Art,, bk «.«- *, ~*x^*i 11■i . . . . » r .r

V XSr |1 IVÛ t U I l U v u t V I u W1 UUUf « UV « VIMV»»-
f 0 r*n sind Wegbereiter für den nachdruckSvollen Er >

von »Mann ohne Namen ' .
h t r 11 lehnen « S ab , in diests echte Spiel auf der Leinwand Symbole

* lnzugehetmnissrn . Sicher hat «S das Epos leichter als der
- i, . . ' er muß prägnanter sein , wird gelegentlich dem Zuschauer uund Zu-
tzt , größer « Aufgaben für daS Verständnis stellen , aber dieser Ufa «

lft et " ausgezeichneter Werk . Man ist nicht leer und
>̂ ?̂Evrannt, wenn man das Theater verläßt. Dieser Film darf mit
» »T ! vsien: . Herr , i ch danke dir , daß ich nicht bin , wie

" e r e.'

Modisches Lanbrsibealer Karlsruhe
Tommer -Operette im Stiidtischen Konzerthaus

tz. Sptelplan vom 30 . bis SS . August 1932 .
Sf '

.®8’ 20. August : um erstenmal: Dir CsardaSfurftin. Operette von
Uh, und Bela Jenbach. Musik von Emmerich » LlmLn . 20—23

— Sonntag , 21. August: Das Veilchen vom Montmartre.
Montag , 22 . August : Geschlossene« ««,. > "' «ach 22 .30 Uhr (2.80) . . „, . . . .

2.W
“1« 8 Volksbühne 3. 20- 22 .15 Uhr . — Dienstag . 23 . August : Die

rüin. 20- 23 Uhr (2.60) . — Mittwoch, 2«. August : Gräftn
20 di« nach 23 Uhr (2.60) . — Donnerstag , 25. August : Dte

r --J3 ftin - 20- 23 Uhr (2.60) . — Freitag , 26 . August: Friederike .
v „ ,lhr (2.60) . — SamStag , 27. August : Zum erstenmal : Der Gras

^ » rburg . Operette von A. W . Willner und Robert Bodansky .
sÜstilb- ^ Franz Lehar . 20 bis gegen 23 Uhr (2.60 ) . — Sonntag , 28.

» Die EfardaSfürfti» . 19.30- 22 .30 Uhr (2 .60) . — In Vorbereitung:^vborry . '

Veranstaltungen
SamStag/Sonntag

I , >«»^ eettr : Zum erstenmal: . Die CsardaSfürsfin ' . 20 Uhr . (Eamr «
Dar Veilchen vom Montmartre. 19 .30 Uhr ( Sonntag ) ,

a, Sonntag 11 Uhr Morgenkonzert. — 16 Uhr Nachmittags«~ 20 Uhr Adendkonzert .
Der unbekannte Gast .

d?rey,v ^ !Ais*tele : Mensch ohne Namen.
Baftstätten : SamStag 8 Uhr Große » Militärmusik-Konzeri.

» tz, . ,: liepitSn Schneider mit seinen 75 Löwen. SamStag ab 18 Uhr
MMjL 'rllung ; Sonntag ab 11 Uhr . — Täglich ab 10 Ubr Tierschau ,^ »lptet Oettgheim: Wilhelm TÄl. Sonntag , 2 Uhr.

Samstag , den 2 0 . August 1932

UtXtUUfcL
für den

Herrn
Polohemd

mit kurzem Arm 2.60
Netzjacke
mit Vorderschluß . . . Gr. 5 . -,54 Gr. 4

Sporthemd
2 Spitzenleistungen

vorläufige Wettervorhersage
Ser Basischen Landeswetterwarse

Die Hitze hat in unverminderter Stärke bei wolkenlosem
Wetter angehalten . Am heißesten von ganz Nordeuropa war es
gestern in Nordfrankreich , wo gestern abend noch bis zu 36
Grad gemeldet worden sind . Die Wetterlage bildet sich all¬
mählich um . Aenderungen in der Luft - und Druckmassenver-
teilung über dem Nordatlantik deuten darauf hin , daß wir
für Beginn der kommenden Woche mit einem durch Gewitter
eingeleiteten Uebergaang zu kühlerem Wetter rechnen müssen.

Wetteraussichten für Sonntag , den 21 . August 1932 : Fort¬
dauer der hochsommerlich warmen Witterung . Gegen abend
Wärmegewitter .

Stanoesbuchauszüge de« Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungsreiten . Anna Humburger . 48 Jahre

alt , ohne Beruf . — Friedrich Fetzner, 61 Jahre alt , Tapezier ,Ehemann . — Frieda Schatz , 67 Jahre alt , Witwe von Anton
Schatz , Medizinalrat (Wahlwies ) . Walter Schach. 12 Jahre alt ,
Schüler .

iKarlsruher ‘Umgebung
Hagsfeld

LSjähviges Stiftungsfest »er Freren Turner Hagsfelv .
Dankbar werden am kommenden Sonntag die Mitglieder der

Freien Turnerschaft in einer der Zeit und wirtschaftlichen Not¬
lage entsprechenden Feier jener Genossen gedenken, die vor
einem Vierteljahrhundert den Verein gründeten . In 25 Jahren
wurde in ernster , zielbewutzter Tätigkeit in der Freien Turuer -
schaft Hagsfeld die Arbeiterkulturbewegung gefördert , die durch
die Aufführungen von den Abteilungen der Turner und Tur¬
nerinnen , Sportler , Handballer , Schüler und Schülerinnen zum
Ausdruck gebracht werden . All die Jahve stand der Verein
in technischer Hinsicht mit an der Spitze der Bezirksvereine
und kann heute die Mitgliedschaft mit Befriedigung der bisher
geleisteten Arbeit gedenken.

Die Feier ftndet auf dem ASV .-Sportplatze statt . Den Vor¬
mittag füllen sportliche Wettkämpfe aus . Ein Vierkampf sowie
Einzelkämpfe werden die Sportler hier zu ihrem Recht kommen
lassen . Beginn derselben 8 Uhr. Ab lSj/a Uhr werden die
Handballspieler zu ihrem Recht kommen. Führende Mann¬
schaften des Bezirkes werben für den Handballsport , während
die Pausen durch turnerische Vorführungen sämtlicher Abtei¬
lungen ausgefüllt werden . Die dem Verein heut« noch ange¬
hörenden Gründungsmitglieder werden durch Ueberveichen der
silbernen Bundesnadel geehrt .

Es ergeht auch hierdurch nochmals der Aufruf an die Ar¬
beiterschaft von Hagsfeld und Umgebung , durch Besuch der
Veranstaltung ihre Verbundenheit mit den Zielen der Ar¬
beiter -Sportbewegung zu zeigen . Der Eintritt ist frei ."R . F.

| Kleine ba d . Chronik
Wahnsinnstat

ERB . Ettlingen , 19. Aug. (Eig . Meldg .) Der etwa Svjäv»
rige Alois Weber aus Spessart leidet an epileptischen An¬
fällen und ist jeweils nach diesen Anfällen einige Tage geistig nicht
mehr normal . Fm Jahre 1927 war er dieserhalb ans vier Wochen
in einer Heilanstalt untergebracht . Vorletzte Nacht erlitt der Be¬
dauernswerte abermals zwei Anfälle und lief dann gestern
morgen von Zuhause fort . Er ging in der Richtung de» Bahnhofes
Etzenrot , trug einen Prügel in der Hand und redete wirres
Zeug vor sich hin . Auf dem Wege begegneten ibm zwei Kna¬
ben aus Etzenrot. Ohne weiteres verletzte er plötzlich dem fieben-
jäbrigen Josef Mai mit dem Prügel einen Schlag, so daß der
Knabe zu Boden sank, wo er noch vier bi» fünf Schläge erhielt und
t o t am Platze liegen blieb . Dann ging der sinnlose Mensch weiter .
Beim Bahnhof Etzenrot traf er nochmals zwei Knaben und
schlug auch da wieder auf einen von diesen , der ebenfalls ans Etzen¬
rot war und Josef Mai hieß, mit seinem Prügel ei«. Zum Glück
waren hier nun gleich andereLeute zur Stell «, die dem 14jäb-
rigen Knaben zu Hilf « kamen. Der Wahnsinnige gebärdete sich
jetzt wie ein wildes Tier , so daß es nur mit Mühe und Rot ge¬
lang , ihn zu fesieln und abznführen .

*
* Schwetzingen , 19 . Aug . Artistenlos . Der Verkehrsver¬ein und die Schwetzinger Zeitung haben die Bevölkerung auf¬

gerufen , der Artistenfamtlie Albert Frank mit
Geldspenden zu Hilfe zu kommen. Sie rst nicht nur
menschlich auf das härteste getroffen , sondern auch in ihrer
wirtschaftlichen Existenz auf das schwerste bedroht . Die Fa¬milie Frank ist neben Knie die älteste Seiltänzerfamilie Süd¬
deutschlands . Der Vater der verunglückten Kinder , die die
erklärten Lieblinge des Publikums waren , hatte sie selbst sorg¬
fältig ausgebildet und konnte hoffen , daß sie in einigen
Jahren selbständig arbeiten und als fertige Artisten ihr Brot
verdienen konnten . Die Beisetzung der beiden Kinder wird in
Steinsfurt bei Sinzheim , dem Heimatort der Fa¬
milie , stattfinden . Bürgermeister Dr . Trautmann hat den
schwerbetroffenen Eltern die herzliche Anteilnahme der Stadt¬
gemeinde aussprechen und zwer Blumengebinde überreichen
lassen .

* Bruchsal , 19 . Aug . Gedenktag an einen 48 er . Am Sonn¬
tag , den 21 . ds . Mts . sind 30 Jahre verflossen , feit der
Bruchsaler Landsmann General Sigel im Alter von 78 Jah¬
ren entschlief . Als 48er mußte er aus der Heimat flüchten ,
seine hohen militärischen und menschlichen Fädigkeiten brach¬
ten ihn dann in Amerika an die Spitze der nordamerikamschen
Truppen im Kampfe gegen die süoamerikanischen Staaten .

* Neustadt i . Sckw . , 19 . Aug . Fabrikant Wintnchalder in
London gestorben . Der in oberbadischen Jndustriekreisen be¬
kannte Fabrikant Linus Winterhalder von hier wurde im
Manchesterhotel in London tot aufgefunden . Er hat einen
Herzschlag erlitten , der seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte .

* Horn bei Konstanz , 19 . Aug . Herzschlag beim Baren .
Der 62 Jahre alte Alfred Auer ging gestern abend , ohne sich
sonderlich abgekühlt zu haben , bis zur Brusthöhe in das stark
abgekühlte Wasser des Sees . Er erlitt dabei einen Herzschlag
und ging unter . Die Leiche konnte geborgen werden .

* Friedrichshafc », 19 . Aug . Der Bqdenseewasserspiegel sinkt.
Der Wasserstand des Bodensees ist in den vergangenen zwei
Tagen erneut um 9 Zentimeter , von 4 . 39 Meter am 16 . Au¬
gust auf 4 . 50 Meder am 18 . August gesunken.

* Ziegelhausen , bei Heidelberg , 19 . Aug . Schlaganfall .
Bürgermeister Genoss« Robert Bollschweiler , ver an
ver Beisetzung des verstorbenen badischen Innenministers tcil -
genommsn hatte , hat gestern einen schweren Schlaganfall er¬
litte « . Bollschweiler , der im 14 . Jahre das Bürgermeisteramt
verwaltet , steht im 49 . Lebensjahr . Wie wir hören , ist in
seinem Befinde » eine erfreuliche Bessernng eingetreten . Hof¬
fentlich wir » der geschätzte Genosse bald wieder ganz genesen !

* Bühl , 19 . Aug . Tagung . Am kommenden Sonntag findet
hier die Landesverbandstagung badischer Schuhmacher¬
meister statt .

* Stand der Viehseuchen am 15 , August . In elf Gemein¬
den des Amtsbezirks Mannheim herrschte die Schweinepest .
Die gleiche Krankheit wurde ferner aus Pforzheim , Daisbach
(Amt Sinsheim ) , Weinheim und Hohensachsen (bei Weinheim )
gemeldet , während in Neidingen (Amt Meßkirch) und Brunn¬
adern ( Amt Neustadt ) der Milzbrand festgestellt wurde .

DZ . Mannheim , 19. Aug . Am Strandbad ist gestern der 34
Jahre alte verheiratete Franz Hermann Senft ertrunken . Auch am
Schnickenloch haben die Fluten ein Opfer gefordert . Dort badete
in Gegenwart ihrer Eltern die Schülerin Annaliese Heikel von
hier . Das Kind ertrank , ohne daß ihm Rettung gebracht werden
konnte. Das Baden am Schnickenloch ist verboten.

Der Fabrikarbeiter Karl Schäfer aus Rheingönheim rettete im
Verlauf von 14 Tagen zwei Männer , die den Rheinstrom durch¬
schwimmen wollten , vor dem Ertrinkungstode . Schäfer, der bereits
vor längerer Zeit die Rettungsmedaille erhielt , hat bis jetzt 14
Menschen dem sicheren Tode in den Fluten entrisien.

Im Strandbad sind auch gestern wieder drei Personen durch
Badegäste von dem Ertrinkungstode gerettet worden . Zwei waren
des Schwimmens völlig unkundig .

DZ . Mannheim , 19. August. Ein besseres Obdach zur Auflage
gemacht . Der Bezirksrat bat sich schon einmal mit der Unterbrin¬
gung der Angestellten eines hiesigen Hotels beschäftigt und eine
Ortsbesichtigung vorgenommen. Die Angestellten waren unzweck¬
mäßig in Keller und Sveicher untergebracht . Der Bezirksrat be¬
stätigte die Auflage nach besserer Unterbringung .

DZ . Freiburg i . B . . 19. August. Tödlicher Wespenstich . Ein
25 Jahre alter Mann , Verkäufer in einer Kolonialband -
lung , wurde von einer Wespe in die Stirn gestochen . Es trat Blut¬
vergiftung ein . die innerhalb von zwei Tagen zum Tode des
jungen Mannes fübrie . Aerztliche Hilje war umsonst .

DZ . Oensbach bei Wchern, 19. August. Reblansherd . Auf der
Gemarkung Oensbach im Gewann Katzenfeld ist auf dem Grund¬
stück des Wilhelm Weiber die Reblaus festgestellt worden.

DZ . Worms , 19. Aug. Am Mittwoch nachmittag ertrank beim
Baden im freien Rhein in unmittelbarer Rade des Strandbades
der 29jährige Arbeiter Oskar Fuchs.

*
Baden -Baden ermäßigt Kurtaxe und Bäderpreise .

Um den Besuchern Baden -Badens besonders entgegenzukommen,
haben die zuständigen Verwaltungen beschlossen, bereits für die
Herbst-Saison die Preise in den Staatlichen Kuranstalten zu sen¬
ken und die Kurtaxe durch Ausgabe von Wochenkarten weiterhin
zu ermäßigen . Den anläßlich der „Großen Woche" nach Baden -
Baden strömenden Gästen wird diese Nachricht sehr willkommen
sein, zumal der volle Kurbetrieb mit einem besonders reichhaltigen
Programm künstlerischer , sportlicher und gesellschaftlicher Veran¬
staltungen bis in den späten Herbst hinein aufrecht erhalten wer¬
den wird . Die unvergleichlich schönen Tage im Herbst mit der
immer beliebter werdenden Traubenkur sind bekanntlich ein be»
sonderer Vorzug Baden -Badens .

Marktberichte
DZ . Kehl, 19. Aug. Zum Schweinemarkt in Kehl am 18 . Aug.

waren 203 Ferkel und 2 Läufer aufgetrieben . Verkauft wurden
2 Läufer und 178 Ferkel . Preis für Läufer 45 RM . . für Ferkel
20—40 RM . je Paar .

Berliner Devisennotierungen sMittelkurs ) .
19. August 18. Slugust

Geld Brie ! Geld Sriei
Amsterdam . . . . . 100 Fl . 169.78 170.12 169.78 170.12

. 100 L. 21 .58 2162 2158 21 .62

. 1 Pjd . 1461 14 .65 1462 1466

. 1 Doll. 4 .209 4. 217 4.203 4.217
Pari » . . 100 Fr . 16.50 16 .64 16.495 16.635

. 100 Kr. 12 .465 12 .486 12.466 12.485
Schweiz . . . . . . . 100 Fr . 81 .99 82 .15 82 .00 62 .1«
Spanien . . . . . . . 100 Pe >. 33 .87 83 .93 3387 33.93
Stockholm . . 100 Kr. 74.92 76.08 76.07 76.23
SBictt . 100 Schill . 51 .95 62 06 6195 52.06

ÄV5.Ä Vereinsanzeiger
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Naturfreunde . Montag Ausschußsitzung . Nächsten Freitag Monats .
Versammlung mit Bericht von der Reichs- und Hauptversammlung .

Bund der religiösen Sozialisten . Am Sonntag , den 21. August,
vormittags )$ 10 Ubr predigt Pfarrer Kappes in der Stadt¬
kirche. 4259

Stadtausschuß für Arbeiter -Sport und Jugendpflege . Montag ,den 22 . d. Mts . , abends 8 Uhr , im Volkshaus , Versammlung aller
Jugendlichen der uns angeschlossenen Sportvereine . Vortrag :
„Arbeitsdienstpflicht oder freiwilliger Arbeitsdienst ". Referent :
Regierungsrat Gen. Stenz . Die Vereinsvorstände werden ge¬
beten , alle Jugendlichen ( männlich und weiblich) in die Versamm¬
lung zu schicken . 4258

Freie Tnrnerschaft. Altersturner und Eeräteturner . Sonntag ,
9 Uhr . Sportplatz . — % 3 Ubr Fußballwettspiel gegen Forbach. —
Jugend dis 21 Jahre besucht am Montag abend den Vortrag des
Gen . Stenz im Volksbaus . 4257

Eycsrcdalnur : Georg Schöps » ! n. Verantwortlich: Polin «, greiftaai
Baden. BoUSwirischaft. Gewerkschajtliches , Soziales , Feuilleton, LuS all»,
Welt, DI« Welt der Frau , Letzte Nachrichten : S . Grünebau « : Groß.
Karlsruh« . Gemeindepolitik, Durlach , « US Mitteldaden. Gerichts,ettung.
KarlSruder Umgebung. DoziaNsttscheS JungvoN . Heimo« und Wandern.
Sport und Spiel , AuSlünst« : t . B . S . Grüne bäum . Berantwoxzllch
MdenAnzeigenteUz G » stahKrAgrx . KW « Kst « ntz^ « ,EN



«s .

ist und bleibt
das beste Briketti

Merz GmbH., Karlsruhe E“ ™
Biergroßhandlung , Eis - , Limonade -
und Mineralwasserfabrik

Haiflriiche mineraibrunnen • caramei - maizbier
das ärztlich empfohlene Getränk lür Kranke ,
Krauen (Wöchnerinnen ) und Kinder , <071
aiHonolartn 1 Pasteurisier ! 1

moderne Wohnungen
3 u . 3 ' /• Zimmer Ritterstraße
3 u . 4 Zimmer Philipp-, Brahms- u . Kalliwodastraße
4 Zimmer Dammerstock (Einfam .-Häuser )
27« Zimmer Albsiedlung 4253

zu vermieten .
Näheres Stefanienstr . 40 , II. Stock Fernruf 2531

Ulietenierelnlguno Karlsruhe («,»,>
Geschäftsstelle (nur briefl.) Bunelatmtr. 32, Stb. IV
SprsciMtundMjeden Montag u.Freitag im„Kaffee
Nowack“, jeden Mittwoch „Unter den Linden “
Ecke Yorkstr - n- Kaiserallee jeweils v. 6-7 '/, Uhr

Photo-Amateure!
uiollen Sie lparen7
So Orinoon Sie mra arbeiten zu ans

Entwickeln Kopieren
6/9 10 Ptg . 10 Pfg .

9/12 15 Pfg , / 15 Pfg .

Rolltilin 00 Ptg. &SSMT
Oie Preis Box 6/9 5 .- SÄ eÄ

Photo Raulch* Peltop
ErnprinzeitsirsBs 3 ms

Allgemeine SrlSlranlenlaffe
Karlsruhe.

SeffeM- e
Iahlungsennnerung.

(Mahnung.)
Die Arbeitgeber baben satzungsgemäß

die Beiträge für den abgelaufenen Mo¬
nat für die Versichenmgspflichtigenstets
in der Zeit vom 4. bis 15. des folgen¬
den Monats am Kassenschalter einzuzah -
len . Diejenigen Schuldner welche mit
der Zahlung für den abgelaufenen Mo¬
nat im Bering sind, werden hiermit auf¬
gefordert . längstens innerhalb 8 Tagen
Zahlung zu leisten , andernfalls ohne
Weiteres die Zwangsvollstreckung d-urch-
geführt werden müßte . Eine Abholung
der Beiträge findet nicht mehr statt .

An diejenigen Arbeitgeber, welche die
Beiträge auf Grund des bezahlten Loh¬
nes innerhalb 3 Tagen nach jeder Lohn¬
zahlung abzuführen Haben und mit der
Zahlung ebenfalls im Verzug find , er¬
geht die gleiche Zahlungserinnerung.

Karlsruhe, den 20. August 1932.
Der Kassenvorstand.

Zahlungserinnerung
Die Gewerbetreibenden , welche mit der Ent -

richtnng der am 15. Juni 1932 angeforderten
Handwerkskammer-Umlage für 1032

int Rückstand sind , werden hiermit an deren
Zahlung erinnert .

Wer bis spätestens 1. September 1932 seiner
ZahlnngSpfiicht nicht nachgekommen ist. setz!
sich der Gefahr einer mit Kosten verbundenen
Zwangsvollstreckung aus Line besondere per¬
sönlich « Mahnung ergeht nicht .

Karlsruhe , den 18 . August 1932. 969
Stadthanptkasie .

Besichtigen Sie
die

KnlebteetraBe
(Weiherfeld )

820 muhende
B& iien in 304

Sorten
Eintritt 20 rtennlg
Welch» Firma liefert
einem strebsamen.dnrch-
aus zuverlässigenMann
Zündhölzer (log .Ueber-
ollzünder ) z.Wieverver -
kaus . GeflAngeboteunt .
K1519 ad .Bolksfreund.

Line Glucke mU zwölf
rebhuhnsarb . Italiener -
Kücken , s. 7 RM . zn verk .

Ambros Schlick ,
Kupvenheim bei Rastatt

Luisenstraße 121

E,wa 60
Reform- und

wohn - Kochen
umfaßt unsere se¬
henswerte
Kflcnen- ftusiieitg.
Sie finden bei uns
jede Ausführung ,
jede Preislage , alle
Neuheiten . 422S
unn. ee speziai-
mnaniin :
Wohnküche , 7teiUg

98 .-
Trotz des niedrigen
Preises bandelt es
sich um eine sehr
schwereAustührung
Das Büfett ist sehr
geräumig . innen
ganz ausgelegt , mit
Besteckkasten usw„
1 Putzschrank . 1
Tisch . 2 Stühle , 1
Hocker . 1 Handtuch¬
halter .
Wohnküche . 7teiüg

165 .-
Das Büfett ist mit
allen erdenklichen
Schikanen ausge¬
stattet wie Kaffee¬
mühle , Eieruhr . Por¬
zellantonnen . Glas¬
flaschen . Merktatei .
Kühlraum , Löffel¬
garnitur , Besteek -
kasten usw . Und der
Preis ist so nieder .

compi . 250 .-
hoeheleg . Ausfüh¬
rung in Elfenbein¬
lackierung . schwere
Qualität mit allen
erdenklichen Neu¬
heiten . z. B. Schub¬
laden in den Füßen ,
Geldkassette . Eier¬
behälter usw-
Selbstverständlich

nehmen wir Ihre alte
Küche in Zahlung ,
und können Sie den
Rest i Katen zahlen .
BesicbtigenSie bitte
unverbindlich un¬
sere riesig großeKU-
ehen - Spezialabteil .

moDsinaus
fflarx Kahn

uiaidstr . zz
(naben Colosseum)

Oetimbflras-
oerfteigernng

Die Stadt Karlsruhe
vergibt in öffentlicher
Versteigerung gegen
Barzahlung
l . am Montag , 22. 8.

1932, lb Uhr in Ren -
reut daSOehmdgras -
erträgniS der Klär -
werkSwiescn. Zu¬
sammenkunft: Klar -
werfsbrücke.

I. am Mittwoch, 24.8.32,
14 Uhr in Rüppurr ,
das Oemdgraser «
trägniS der Renn¬
wiesen und sonstigen
stadteigenen Wiesen.
Zusammenkunft :
Schellenbergbrücke.

3. am Donnerstag , 25.8.
1932, 8 Uhr in Tax -
lattde « , daSOehmd»

gras - und Streu -
erträgni » der Dax.
lander Wäffernngs -
wtescn u. der Fritsch-
lachniederung am
Hammweg.
Zusammenkunst:
WäfferungSbrücke
beim Hörbtwald .

4. am Freitag , 26. 8.
1932, 15 Uhr, in « u-
lach » Oehmdgras-
erträgniS der Sapel -
lenwiefen. Zusam-
menkunst: Kapelle
Bulach.

5. am SamStag , 27. 8.
>932 . vormitt . 10 Uhr
in Rintheim , da?
OehmdgraSerträg -
ni» der stadteigenen
Wiesen im Gewann
Mi telruth . Zusam¬
menkunft: Jagdweg
Dreschmaschinenhalle

Karlsruhe , 18. August32
« tädt . Tiefbau amt.

Badisches
LandrSthrater

Danksagung
Allen , die mir beim Heimgang meines

lieben unvergeßlichen Mannes

Herrn kMtt HStvr
bad . Minister des Innern

so viel Liebe und Teilnahme bewiesen
haben , spreche ich, zugleich im Namen
aller Hinterbliebenen , meinen innigsten
Dank aus . tiss

Karlsruhe , den 20 . August 1932

Frau Lisel Maler

Radio
kaufen Sie bei
uns am billigsten

Xawt&b
Qmalimt ^qeaikfiosMM SOtttltUJt *

Operette

Zurück 4249

Dr. Fritz Weile
Kaiserallee 50 J

Besichtigen Sie
Bitte unsere Auslagen
stats als neuesten Berate

r

A .
'WeMfauHMto

MALERMEISTER
LulMnstratk37 , Tal,7365

Ausführung aller maler-nrbeittn
3034 tolld und preiswert

Schön möbl Zimmer
mit Zentralheizung sof.
zu vermieten. Zu erfr . u
01512 tm Bolksfreund.

Billige inismii
Schlafzimmer
Schrankeich,l80crn
breit , Wafchkomm . m.
weiß. Marm ., tompl.

»so Mark
Speisezimmer
poliert . Büsett , «red .,
Zugttsch «. 4 Stühle
L Leder od. gepolstert

445 Mark .

Kinder -Sportwage « ,
gut erhalten , für 6 Mt.
zndrkausen . Dnrlach ,
Wilhelmstraße 2, IL

Küchen
lafierL komplett, von

150 Mark an.
Mvbelhans
mslsf

wslnnslmof
Kronenstraße » 2

Patentröste
von 12 Mk. an sowie
sämtlich. Reparaturen t.
eig . Werkstätte. Joses~ - —

BTtr.e

EMtKouzetthM
SamStag , 20 . August
Zum ersten Mai

IieCsardir-
surstin .

Operette von Leo Stein
und Bela Jenbach

Musik von
Emmerich Kalman .
Dirigent : Zilzer .
Regie : Reißner .

Mitwirkende : Schnitzer,
«ratzcr, Eberl , Toriff,
Schönthaler , Wacher,
Bauer , Mateo , Mehner

Löser.
Ansang 20 Uhr

Ende gegen 23 Uhr
Preise 1.00—3.00 M

— 971
Souutag , 21 . August

Das Veilchen
vomMontmarlke

zurück

Dr. med . A.Geiger , Kaiserpassage 31
Facharzt für Haut- und Harnleiden

Rufnummer 2290 753

Erste Kirche Christ!, WlsfenWster
[First Churcn ot Christ , scientist, Narisruhs .Bd .)
NotlsSvienste Sonntags 9V? Uhr vormittags -
MittwochttUvr avdS ttrierrSstr.^4 Bortraasiool

Farben,Lacken
gebrauchsfertig

lür Anstriche aller Art
vorteilh . im
Farbenhaus

UlalllStP .19 . heim Colosseum -̂

-A

Steimel , Wilhelmstr.63 Operette von Julius
Brammer und Alfred

Grünwald .
Musik

von Emmerich Kalman
Dirigent : Ster «.
Regie : Reißner

Mitwirkende : Toriff,
Fierment , Macher,

Bauer , Löser, Schwarz ,
Schönthaler , H. Linde»
mann , Schnitzer,Mehner

>. Ridinius . Eich .Luger.
leißner , Hofer, Meister,
E. Lindemann , Mateo

Anfang 19.30 Uhr
Ende nach 22.30 Uhr.
Preise l .00—3.00 .4 .

guten
1 dieSjähr . erstklassig ,

jiegenbock hat zu der
ausen. Grüuwetter »

bach , Schulstraße 1

Schöne 4 - Zimmer -
Wohnung , Preis 70.— .
Daxiander Straße 123
zum 1. 10 . 1932 zu derm.
Zu erfragen im Laden
Jung , kinderl Ehepaar
such! Zimmer m .Küche
PünktlicheZahler . Evtl ,
gegen Hausard . Ang. u.
Nr . 4231 an den Bolkssr

Damenrad , neu. gute
Marke, umständehalber
billig zu verkausen.Wer-
derstraße 100. Hof

Sladtgarie«
Sountaa , 21 . August

von 11 — 12>/« Uhr

Morgenstonzeri
(kein Musikzuschlags
Bon >6—18t/zUhr

Nachm.-Konzett
Von 20 — 22 ' /z Uhr
Abendkonzeri

Aussührenbe Kapelle
Philharmon. Orchester

Leitung : »72
Kapellm. Franz Dolezel

Zn verlausen hat eineü
Zuchtbock , prämiier :

sow . eine SaanenziegS
G . Lorenz . RinkUngen

370 .-
nur Kv8let uns^r
oodöneo eiedenes

Schialzimmer
Es ist selbstver¬

ständlich gut abg®"
sperrt und sauber v
solid gearbeitet ltj®
Form ist modern ^ 1?
Ecken gerundet u"“
nußbaum poliert,der
Schrank 3türig W'

Wäsche -Abteil-
Mitteltüre nußbauw
poliert mit prägnan
ter Maserung .
übrigen Teile st«
entsprechend geV,beitet , die Wasch
kommode hat wW“

Marmor.mtmiiut . . .. .
Sehen Sie sich bi*1®
dieses Zimmer an-

MöbelK« r
KARLSRUHE

Kaiserstraße 30 u. 2 <

c1mm trink
xmi Gkend

aaggeiuuter &nieigen
(Stabt . SBalbfeebab Gaggenau .

Am Sonntag , den 21. August d. I . sta¬
den tm Walds««. , Lust- und Sonnenbad
wasterspoitliche Veranstaltungen statt.

Di« Badeanlage Gaggenau ist schnakenstei .
Sie - ist bekanntlich dt« schönst « und be.
quemste Badanlage der Gegend.

Waldsee-, Lust- und Sonnenbad
der Stadtgemeiixpe Gaggenau .

Das Wiesengelände zmn Rtngtenntrsplel
und anderem Sport wurde wesentlich er¬
weitert , um allen Badegästen reichlich Ge¬
legenheit für Spiel und Sport zu geben.

Bei dieser Gelegenheit wird nochmals
darauf hingewiesen , daß das städi. Wald
see -, Lust- und Sonnenbad schönes Gelände
zum Lagern in Wiesen und Wald in sich
schlietzt und dadurch iedem einzelnen Bade¬
gast Gelegenheit geboten ist . In Sonne oder
Schatten zu lagern .

Das Bad ist alltäglich Von dorm . 8 Uhr
bis nachm . 20 Uhr geöffnet.

AbfalloVst , womöglich täglich, einsammeln
wollen , damit «S nicht auf den Grundstücken
Verfault und Anreiz und Gelegenheit zum
Stehlen gibt .

Förderung der Wirtschaft.
Mit Bezug aus dt« öffentltch« Versamm¬

lung dom Freitag , den 12. d . Mts . ersuche
ich bte Einwohner von Gaggenau , welche
Grundstücke besitzen , dringend , sofort zur
Anpflanzung von Beeren , Sträuchern und
Bäumen überzugehen . Ich werde nicht nach¬
lasten, dies« Maßnahme zu betreiden , bis
all« Besttzer dazu übergegangen sind , dieser
Anregung zu folgen. Nur aus diesem Wege
ist eS möglich, di« wirtschaftlichen verhält -
niste in Gaggenau zu derbeffern.

Anmeldungen zur Anpflanzung wollen bei
den Obstbaumwarten Kurz und Preitzler ge-
macht werden . 974

Gaggenau , den 19. August 1932 .
Der Bürgermeister :

Schneider ,

Schließung von Feldwegen .
Der Weierleweg, welcher rechts dom Wald¬

seebad, in der Richtung d«S FlutzlauseS ge¬
sehen , vorbei« und nach der Schweinlack )-
blltte führt , wird künsttghtn an Sonntagen
und auch an anderen Wochentagen, wo ein
starker Badbesuch vorhanden ist , für den
Durchgang geschlosten .

Der Durchgang muß dann auf dem Um¬
weg oberhalb der Wasterlretstelle des
Kneippvereins genommen werden .

ES wird darüber geflagt , daß in letzter
Zeit insbesondere Abfallobst entwendet
wird .

Ich bade die Feldhut und HilsSfeldhut
angewiesen, schärflienS darüber zu wachen ,
daß leine Personen sremdeS Eigentum be¬
treten , und Obst oder ander« Felderzeug¬
niste entwenden .

Sowie Anzeigen erfolgen , wird .in allen
Fällen strenge Strafarbeit als Straf « ver¬
fügt . Trotz der Not der Zeit geht «S nicht
an , daß fremdes Eigentum ohne Erlaubnis
weggenommen wird .

Be ! dieser Gelegenheit wird aber auch
daraus hingewiesen, daß di« Besitzer ihr

lümappenwöri uno wanflerunp
Salami . % P!d. 32^. 1 Pin. 1 .25
Cerveiat % Pid. 35 -. i Pid . 1.35
Bayer. menwurst siucK23^
Landjäger grone,, , paar 23 ^

Schachtel - Käse
auch bei großer Hitze haltbar

0essertkaseS:Sch^l0 .l2u 18 ^
mit 6 Portionen . . 2v
Portugiesische 42M1

Oelsardinen Portionsdose iS
dto. Ciud-Form KO ße Dose 20
dto. ohne Graten

Bananen . Pfund 32

Ehering gefunden
t« Rappenwört . Nä¬
heres bei G . Stibinger ,
Rankestraße 14, Stb .

In - » ouch« Mark 40 ,
Ebaifelongn « Mark 20
fast neu, gute Arbeit .
Josef Steimel . Wil-
helmstraße 63. 4218

Emaimerd
Tiefbau 90/66 cm , Nik-
kelsch ., sehr gut erhalt . ,
preiswert zu derk vlu -
menstr. II , Part 11514

Kohlenherd «, weiß
u. schwarz, in gutem Zu¬
stande, billig zu ver¬
kaufen. Georg -Fried -
rich - Stratze « (Hof ).

Damen - «. Herrenrad
billig zu verkaufen .
Georgfriedrichftr . «

(Hos). 4254

Sonderangebot
Infolge besonders gün¬
stigen Einkaufs *247

1 Sctnaizimmer
echt Birke , handpol .,gute Sohreinerarbeit ,
3-türiser Garderobe¬
schrank . Waschkom¬
mode mit echt , weißem
Marmor . 2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit Glas¬
platten , 2 Stühle m
Stoffpolster
nur

Ülatoage -

Moßeß&au**
EffilL SCHUIEITZER

Passage 3 a , Ecke
Kaiser -Waldsti aße

Vollsaftige Zitronen 8 „ 10 -
Himneersatt >/, fi^ ohne Gias 1.25

» ^ Li. 05
Einheitsflasche . o.G . fljS .S

n mit SchraubverschL

weinnrand
sclioKoiaden : : Bonüons : : BenacK

Pfannkuch
. . und unser Bab » 11
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